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Italiens Luftrüſtung. 
eb, Rom, Anfang April. 

An allen Mauern kleben Aufrufe. Man feiert 
De Pinedo, den Ozeanflieger. Achtzigtauſend Jung⸗ 
faſziſten erhalten Gewehre, treten in die Miliz über, die 
das königliche Heer längſt überflügelt hat und bald eine 
halbe Million Bajonette zählt. Die Jugend wird auf⸗ 
efordert, daran zu arbeiten, daß Italien zur Beherr⸗ 
ſcherin des Mittelmeers werde. Tretet in die 
Luftwaffe ein! lockt es, wenn nicht mit Trommeln, ſo 
doch mit Farben und Verheißungen. 


dene Richtlinien in der Ballenpolilil 


len und Lettland. — Seibitäudige Staaten. — Das Berhältnis zu Polen und Außland. 
Unfcenndliher Alt gegen Polen? 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


April. der letzten Zeit ſpielt ſich ein — man die Kontingentierung der Gin- und Ausfuhr geſchaffen würden. 
i N ſchen Es ſei auch ganz unnormal, daß Lettland, das doch ſicherlich keine 
Schwierigkeiten mache, bis heute noch kein Abkommen mit Polen 
habe über den direkten Eiſenbahn⸗, Perſonen⸗ und Warenverkehr 
zwiſchen beiden Ländern. k ; i 
Und nun ſchließt der lettländiſche Außenminiſter mit den bes 
merkenswerten Worten: Lettland wünſche ſich 


iſter geführt wird. Merkwürdigerweiſe ift gerade 
t „Robotnik“ das Terrain, auf dem die beiden 
F lafen und von dem aus ſie ihre Erklärungen in 
ußen 
daß wi 
und hr im Werden befindliche Garaniteverttag zwichen 
pa Bland vor allen Dingen zwei Bedingungen erfülle: 
n Veſtimmungen des Völkerbundes einordne, 
dene Verhältnis zwiſchen Lettland und 
zem Polen ein Inteveſſe habe, nicht locke re. 
bit aber ein Umſtand eingetreten, der Polen ziem⸗ 
Es wurde nämlich über 
ne vertrauliche Preſſekonferenz 
lettländiſche Außenminiſter Celens mit lett⸗ 
ften gehabt und auf der er eine eigentümliche 
Celens fol nämlich geſagt haben, die Balten⸗ 
bem y 


Italien ift aber auch wie keine andere Großmacht 


und daher der befondere Hinweis der Notwendigkeit b í ergjder Vernichtung von oben her ausgeſetzt und muß 7 — 


11 Be 
und 


Ein Brief 


1 
€ 


ns re wic abe Je ſo trifft er nirgends 
8 auf ein lebenswichtiges In 
des Bolſchewiſtenmörders Muraſzto. Amgekehrt dagegen, von Nizza, Ajaccio, Biſerta, Lat- 
Keine Gnade. bach oder Cattaro ausgehend, faſt ganz Italien. Folg⸗ 
Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ veröffentlicht einen lich liegt die italieniſche Abwehr, ſtrategiſch betrachtet, 
Brief Muraſzkos, des Mörders von Baginski und Wiecgor⸗ im Angriff. Würde fie ſich aufs Abwarten verlegen, fo 
t kiemwica. blen Brief, ben er ue bem Snefener Gefäneni l fönnten am eriten Kriegstage die Nüfttammern in Ober⸗ 
o TE ee italien, die Induſtriebezirke in Schutt und Aſche liegen. 
a t 5 mmen eines e sage au. Sen f 17 0 N e nr hy be 91 e „Jedermann ſoll Ah daß die 8 9 
ah ® feiner einem ia, De der eufſiſche Gefen pekte, hase ach die Ghee Sie barum zu bitten, die bort ent. mals einem feindlichen Flunzeng einen Nor 
. e e 


Berich ü haltene Nachricht zu widerrufen, da fie nicht der 
die unkte Sing ren . ein lichkeit entſpricht, weil ich bisher weiter im Gefängnis bin und 
worden fei. Lettland werde im weiteren * F 1 AA — fie N elben Luftwege Repreſſalien zu ergreifen, um die 
3 pgm, bracht, zu bemerken, daß ich niemals eine Begnabi- Beleidigung zu rächen und die Schäden zu Vere 
gung nachgeſucht habe und auch niemals die Ab⸗ gelten. 
fidt hatte, ins Ausland zu reifen, fon aus Mangel an Wie Frankreich will nun auch Italien das ge: 
2 


materiellen Mitteln. Uebrigens flüchten meiner Mei⸗ 
nung nach nur kompromittierte Leute ins Ang- ſamte Volk mobiliſieren, Frauen und Kinder, 


land, während ich mich zu dieſer Kategorie Stg chneLuxusautomobile und Privatflugzeuge. Die nicht voll 
t 


ti en aufjehenerregenden Rede 
en oder doch wenigstens abzuſchwächen. 
paterviem des Außenminiſters Celeng für Polen 


ant. 


re 
und eine bolſchewiſtiſche Revanche nicht farchte,Waffenfähigen und die Frauen folen mit dem Horde 


erit in den lebten Wo i Be AER TeEr und Signaldienſt betraut werden. Schulen aller Art, 


Pre rufſiſcher Sei i Mit dem Ausdruck meiner pga Murafato” 5 ee e ane nd 
eben getreten, und die Ergebniſſe der Flugſchũler fo 
jede Sum Beſten polniſcher Schulen die Leiſtungen aller anderen Nationen übertreffen. 
Polen auf d i i De tichland Zeppelin bis zur einfachen Gasrakete wird die Technik 
die Sicherheit n Deutſchland. kete wird d 
5 ein ſolche € ö N inden ee AA Niedrig ſtreichende Flug⸗ 
Í Eine Feier in der Akademie. euge verbreiten und Gift ohne Anwendung von 


Der „Kurjer Poznanski“ bringt folgenden Bericht über eine 
künſtleriſche Veranſtaltung in der Univerſitätsaula zum 
Beſten der polniſchen Schulen in Deutſchland: 

„Die Sonntagsmatinee in der Univerſitätsaula führte ein 
zahlreiches Publikum zuſammen, obwohl es noch weit ente 
fernt war vom ſogenannten „Komplett“, das man des ausge⸗ 
wählten Programms wegen hätte erwarten können, da doch die 
Teilnahme faſt unſerer beiten Künſtler angekündigt worden war. 
Zudem muß die intenſive Reklame und der edle Zweck der Ver⸗ 


omben. Die Bombenwerfertypen müſſen aus den oben 
erwähnten Gründen einen größeren Flugradius haben 
als alle Typen anderer Nationen. 

Bei dem e Italiens gilt eine der 
Hauptfragen natürlich der Inlandsbeſchaffung 
von Stahl a dens ee et 1 eee 

1913 zwar bereits verdoppelt iſt, iſt es gelungen, 
anſtaltung in Betracht gezogen werden. Es wurde t im Vor⸗ 
u erwähnt, daß es ſich um die Unterſtügung Der — ig va 82 85 1 a ilga el vor en 7 70 in 
A zwinge Brüder in Deutſchland handle, in ihrem Kampfe um das Volen- den Kolonien, den Motorölbedarf vö g zu 

en Testes gerade zundes zu bleiben, aber feine geogvaphijche] tum, in erffer Linie barum, daß die Kinder eine genügende Anzahl[decken. Die Erzlager in Italien für Leichtmetall g 

Wee eden, Ohne dazu, eln zur Erhaltung des Frie- von Schulen beſäßen, in denen fie in ihrer Mutterſprache unter⸗nügen, das Spezialholz liefern die neuerworbenen Ge- 
Wan Reihe. daß es 1 in Wi ar, wi werde m I gen, pezialholz lief 
Jedes. t mine sd lich dabei in Widerſpruch zum Völ. wieſen werden, Dar Programm, bielmeßr die Untündigungigiete An Menſchenmaterial ift auch kein Mangel, und 
| noch von ſſe man fagen, daß weder von feiten des] desſelben, weckte gewiſſe Bede niken im Hinblick auf den großen 8 2 rA 
S dor eon feiten der weſteuropäiſchen Mächte bisher Umfang. Waren doch 21 Nummern borgejehen! Offenbar ſo konnte Italo Balbo bereits für 1930 diefe glänzende 

4 hatten en z. EN Avey 955 . daß ſich zich . Bilanz aufſtellen: 

zum e € en n, u hatten „ w — 

„der zum Völkerbund gehörte, borging, und] »ſchöne Geſchlecht“ betrifft, nicht 62 2 ni Fünf Damen haben 865 Bombardierungsflugzeuge, 1250 Jagd⸗ und 682 
einen Staat ſchlug und in ihr Gebiet[verſagt und nur ein Herr. Deshalb zog fih die Programm- Aufklärungsflugzeuge, 2797 Frontflugzeuge! „Genügend, 

der i weder bon feiten des Völkerbundes, folge uus kaum 2% Uhr, dazu ohne Pauſe, hin. Daß die Dar- um den Himmel des Vaterlandes gegen jede, auch die 
ein Mehr deren Seite ein Proteſt die Ver⸗ 
eme ux. eines Mitgliedes des Völkerbundes, 


bietungen auf die Zuhörer im allgemeinen einen günftigen y 
Einsen mamen benir der ice feal nA PAR eder verwegenſte Drohung zu verteidigen.‘ 
mit feinem prächtigen Baß, der mit Meiſterſchaft die „Ballade 450 Millionen außerordentliche Zuwendungen wer⸗ 
vom Floh“ vortrug. Nicht minder begeisterte Herr Czar⸗ A 5 A 5 isch ji ; i es 

har wünf So ſehe es in Wirk⸗ em k. 1 „Das Herz aber, das zwiſchen den geſpannten P 

Y nun ei i und merkwürdigen „Banditenmarſches“ von Prof. 5 A 6 8 

er be Bezich ai I., Kamienski. Polniſche Lieder wurden von Fräulein geln ſchlägt und ſie himmelan trägt, heißt Mu o lin i. 

| den Nagandererſeits hofft es, daß über kurz oder] trug Herr Karbacki bor. Schön fangen auch die Damen toren nichts als eine Aeußerung blinder und brutaler 

barlände i ien Maihraats in Violinſolo wurde i ; 
r Sowjetrußlands zu derjelben] Opienska und Majchrzaköwna. Ein Violinſolo wu des Sieges nicht bewußter Kraft. Die Luftwehr, die Er 
wendi : 155 h ; í 5 3 ` 2 7 = 
8 ge Grundbedingung für die Wieder⸗ Klavier Herr Higersberger, ein Wierzbicka⸗Schüler. Alle z. 
je auch aller oſteuropäiſchen Völker fei, und] wurden meiſterhaft begleitet von Herrn Wee w f, was] mit Ihm, durch Ihn, für J 


: na iſche g und Neutralität abzuschließen. 
| re 25 Daf genie Celens hält es für ſeine 


(Y î „Lettland im Intereſſe feiner Unabhän⸗ 
N N d nahmen fund ig eine Politik des Friedens Dich 
A Ab, Völler tén müfle. Lettland wünsche nach wie 


2 


Hr 


die Mans Eltonas e Wochen vor dieſem trauri Ereignis 
i iiien in Yale, Großmacht ut e e art 
hr 8. Lean di . Staat als Teil der 


Darbietung. Im geſanglichen Teile bezauberte Herr Urbanowictz 
den dafür jährlich in den Etat geſetzt. 
necti mit einem kapitalen Vortrag des ſehr myſteriöſen 
$ ungen mit Sowjetrußland Roeßler prächtig gejungen, und einige Werke von Rachmanowicz] Ohne dieſes Herz wäre das metalliſche Dröhnen der Mo- 
aß eine klare und wahrhaftige Friedens⸗ von Herrn Szulc feinfühlig vorgetragen, ſchön ſpielte auf dem é: 
J gewollt und geſchaffen aa heute befehligt, fie lebt 


uch der allgeme it tropäi bei einem fo umfangreichen Programm eine nicht geringe Aufgabe ANEA Pre 
m Sie könne. 8 hat aber ika 1 darſtellte wi ee Anerkennung verdient. Im Teil der eg Jedes italieniſche Flugzeug trägt jetzt am Steuer das 
en des Icherheits. und Garantievertrag der nord. tationen wurde von Frau Direltor Mlodzieſop sta Szezur⸗Liktorenbündel. Das muß auch der nicht an Krieg den- 


gland 3 Bal ikums mi - 2 : 2 3 . = i 2 21 aa 
i = t Sowjetrußlan ſeutſchland,[kie wic z ein Gedicht von Slowacki vorgetragen, während Herr 
uten folgen würden. A u 9 ren e Ryll Werke von Laskowski brachte. Lachſalven ertönten bei den 
bedr es wü und ſcha ftlich wirtſchaftlichenf trefflichen Rezitationen von Noskowski,. Das Legionenfragment 

dungen ünſcht ſehr ernſt, die gegenſeitigen wirt] im Vortrage der Herren Gantkowski und Opienski fiel 
y 18 u fördern. In dem letzten Fahr aber] im allgemeinen gut aus, vielleicht war bei erſterem etwas zuviel 
105 5 bilanz i * Pathos dabei, und die ſtimmliche . 1 bei portats er 
t i ftr i i heifer). rr Warnecki a⸗ 
. Riten Seifen Polen und Lettland ee e n e e nur hatte er keine glück⸗ 
N Brig. itari paji iven Weiſe entwickelt, liche Wahl getroffen, denn die Göralenſprache iſt nicht allen ver⸗ 

r zahlloſen Hinderniſſe, die burdi ſtändlich, A das Lilienfragment des Herrn Bracki mißlang.“ 


kende Luftreiſende wiſſen, denn bereits wurde eine 
mit der militäriſchen Luftwaffe zuſammenarbeitende 
Luftpolizei geſchaffen, die das Recht und die Pflicht hat, 
auch in Friedenszeiten ein die Grenze überfliegendes 
und auf entſprechende Aufforderung hin nicht ſofort 
niedergehendes Flugzeug abzuſchi eben 


zen, f 

„Arbeit“ mehr, da der Saal leer war. Na Sien, 900 
Stunden konnten die Bewohner von Knurom be man) E 
Sprengkommando unter Schimpfworten auf Die w aF 
den Ort Fa ïd abet, | i 

Der friedliebende Bürger von Knurow F zei, vir 
leben wir denn eigentlich? Wir haben eine Po I ern ec | 
Behörden, die aus unſeren Steuerge'in Schub 
werden, wir haben eine Konſtitution, die er ai! 
Lebens und die Freiheiten des BUTAT Jer 
tiert. Und nun müflen wir es mit eigenen a wi. 
einige Nadaubrüder ſich über alles is die 
und Verfaſſung uſw. — hinwegſetzen und fid 
gegenüber den ruhigen und friedliebenden Bürge 
Wo leben wir denn? 


— »Pofener Tageblalt. +- 


geſellſchaft gegen den Termin des 3, Mai Widerſpruch 
erhob und eine Vertagung verlangte. Es handelt ſich hier um 
eine Organiſation von kraſſen Linkselementen in Polen. 
Sie hat unter anderen Ausflüchten auch damit argumentiert, daß 
die Tagung nicht genügend vorbereitet ſei. Als das 
Organifationskomitee ſich gegen eine Vertagung erklärte, um keinen 
Skandal hervorzurufen, ſchieden die drei Vertreter der polniſchen 
Auswanderungsgeſellſchaft aus dem Komitee ua3. Das ijt aber 
noch nicht alles. Die Regierung, die formell nicht zu 
den Organiſatoren der Tagung gehört, aber faktiſch einen großen 
Einfluß auf ſie beſitzt und das Zuſtandekommen der Tagung 
erleichtern oder, indem ſie Schwierigkeiten macht, in der 
Praxis faſt unmöglich machen kann, ſchloß ſich der Meinung 
der polniſchen Auswanderungsgeſellſchaft an. Daraufhin hat das 


Der Aongreß 
der polniſchen Minser„eiten vertagt. 


Der zum 3. Mai angekündigte Kongreß der Auslands⸗Polen 
ſoll eine Vertagung erfahren haben, worüber das Organiſations⸗ 
tomitee zwei Kommunikate herausgegeben hat, von denen das erſte 
zunächſt über die Vorbereitungsarbeiten und die Ziele der Tagung 
ſpricht, über die ſich das Kommunikat folgendermaßen ausläßt: 
„Das Geſamtziel ift in einem Aufrufe dahin formuliert worden, 
daß es notwendig ſei, eine ſtändige kulturelle Verbindung der 
Polen im Auslande untereinander und mit dem Mutterlande 
anzuknüpfen, ohne daß die Pflichten gegenüber dem Staate, in 


dem ſie mit der übrigen Benali eben, verletzt we f a a wir ee 
m fie mit der übrigen Bevölterung zuſammenleben, verletzt wer⸗ Organiſationskomitee an die Polenbereinigungen im Auslande Der geſtrige Sonntag in Kunrow wird ſicherlich Nob 

den. Die Tagung ſollte die Frage erwägen, in welche Form die i ickt, daß ſie die Ausreiſe ihrer Delegierten daß die SE chen in Pe die ſchon am 4. nden 

Verbundenheit gekleidet werden ſollte, welche Hilfe des Mutter⸗ Depeſchen geſchickt, daß reiſe ih g h peti 


Bekenntnis zum Volkstum in ſo glänzender Weile 


aufhalten möchten, da die Tagung nicht am 3. Mai ſtattfinden in 


würde. 

Man ſpricht von einer Vertagung bis zum Herbſt. und 
Peſſimiſten ſehen ſogar eine Vertagung ad calendas graecas vor. 
Was ift die Urſache dieſer deſtruktiven Arbeit, dieſer j a weren 
Verfehlung gegen die Auslandspolen? Nun, die 


landes für die polniſchen Gruppen im Auslande nötig ſei, und 
wie die Polen im Auslande am Kampfe gegen die polenfeindliche 
Propaganda mitwirken könnten. Dieſe Ziele ſind ebenſo klar wie 
die Solidarität des polniſchen Voltes, dort, wo es um ſein Wohl 
als Ganzes geht.“ 0 . x 

Nun = 3 Teil des Kommunikats, der ſich mit den 
Schwierigkeiten befaßt, die erſt in der letzten Zeit aufgetaucht ſein 
follen. Dort heißt es: „Unerwartet hat in den letzten Tagen die 
polniſche Auswanderungsgeſellſchaft, ohne auf die Vorbereitungen 
zu achten (im Komitee durch 3 Perſonen bei 23 Mitglieder vertre⸗ 
ten), aus Gründen, die uns ungerechtfertigt erſcheinen, 
Bemühungen angeſtellt um eine Verſchiebung der Friſt. Da nun 
die Geſellſchaft einen Friſtwechſel nicht durchſetzen konnte, ſchied 
ſie aus dem Komitee aus. In dieſem Moment konnte ſich die Re⸗ 
gierung zu einer Unterſtützung unſerer Pläne nicht entſchei⸗ 
den, und ohne eine ſolche Unterſtützung erwies ſich die Realiſie⸗ 
rung des Kongreſſes nicht ſo ſehr als unmöglich, denn als unge⸗ 
boten. Die Tagung wurde alſo vertagt. Trotzdem hat das 
Komitee die weitere Arbeit nicht aufgegeben und beharrt darauf, 
den Kongreß, der einen Bund der Auslandspolen bilden ſoll, gu- 
ſtande zu bringen. Wir wollen niemanden anklagen, ſtellen aber 
feft, daß ein Standpunkt, der den größten Teil unſerer Auswan⸗ 
derung zu einem Progeß der Schaffung neuer Nationalitäten ver⸗ 


à m 
fih noch enger aneinanderſchließen in den 
fein, daß die Notgemeinſchaft ein unzerrei 
iſt und daß keine Macht der Welt imſtande "y 
zum Volkslum aus den Herzen zu reißen — ter 
und Bojömfi, 


Republik Polen. 


Die oberſchleſiſche Kathedrale . 


Der „Przegl. Poranny“ bringt folgende Warih 


katholiſchen Anfhauungen herkommen, die nicht ge- 
18 l \u ; 


i i i elle Gemein i len zu wahren A t i 
TTCC%ͤ%/%ù Mauer e 
Solche Stellungnahme iſt eben gerade in der Auslaſſung des danach aus ſah, daß es nicht gelingen würde, veranlaßte man ongreß der egierten des Schützen verband 


dem die 
war General Smigly exſchienen, um eine be che | 


ſidenten der polnischen Auswanderungsgeſellſchaft zutage Gde. 


geen war auch der Staatspräſident, 
ierig⸗ 


Verbindung mit dem Mutterlande nicht beirren zu laſſen, Lage unter den Polen im Auslande, beſonders in Amerika.] anſprache zu halten. Anweſend we 11 
io weiter zu arbeiten, auf daß die Tagung des Auslands⸗ ieht die z } ; 12 0 À [des Marſchalls Pilſudski, die Miniſter Sta 
n ane om Ni 5 e Geſchichte mit der Vereitelung der ngſbrueki und Nie abytowsti, 


der polnischen Auswanderungsgeſellſchaft aus dem Organiſations⸗ 
komitee des Kongreſſes der Yuslanbspolen und der Vertagung des 5 


J. 
Komitee beſchloſſen habe, eine eben- 


poet vh 


win 


Gruß des Biſchofs von Czen 
Dee 
iho 


ſchnellſter Zeit bei der rung offizielle een über 
tens um eine drei⸗ 


Pegen (Peru, Brafilien uſw.) über eine eventuelle Ve ang 
des Kongreſſes nicht heraufbeſchworen werden. Die Nachrich 
in Vereinigten 


auf pribatem Wege. ; 


wanderergruppen ſchon vor einem Monat an das Kor 
wären.“ Der Konflikt, der 


war, in dem der „ in 
pro 


e Tagung 


von ift der Fall, denn die Berichte über die Kommiſſionsarbeiten, 
Tu 
een de 


ſeiner jährige, 
einer ſolchen Schwierigkeit nicht feſtgeſtellt. i 
dies alles zur Kenntnis gibt, bemerkt es zugleich, daß es durch die 


Es ift bedauerlich, daß dieſer Kongreß abgeſagt worden iſt, 
denn ſchließlich ſoll doch den Minderheiten die Möglichtert Nene 
ſein, n eher lier 
ſprechen. Es ſcheint ſich hier nur um techniſche Schwierigkeiten zu 
Handeln, die hoffentlich noch überwunden werden Nen ? 


Warum? 


von Freiwilligen für das in 
polniſche Heer. Dieſelben Polen erfuhren nach dem Kriege 
bare Enttäuſchungen wegen der Valoriſierung von 
Spareinlagen, wegen verſchiedener Fin an gexperimente von 
Ausbeuter n des Mutterlandes, durch den Lankerott von 
Schiffsunternehmen uſw. i 

Diefe Enttäuſchungen riefen unter den ameritani ſchen 
Polen eine große Verbitterung gegen Polen hervor, um 
ſo mehr, als alle Augenblicke Vertreter verſchiedener politiſcher 
Parteien, vorwiegend von Linksparteie n, Dollarfahrten dort⸗ 
hin unternahmen und mit dieſen Ausflügen nach dem 
Vließ das „Gedenken“ det Mutterlandes an die ameri 
Polen kundgaben. i 
Warſchauer Ta 


; 1 ) Schaffen en 
bel den würde. Deshalb kritiſterten wir auh nicht die 
obwohl be Fetch Zuſammenſebung des eee 
durch die völlige Yan 9 ße nebergewicht der Lin 


ee Er re 8 
morali g Ignae aderewskis, des 
Vereinigten Sie a Rider poln 7 5 Auswanderung in den 
len weckte. 8 wiege und auch heute, erhebliche Veden- 


gen, waren voll im Gang, bis i 
die bolniſche Au sw ann de bau f 8857 


teil da-“ 


ihre Pläne und Aufgaben zu be⸗ di 


Der Terror der Auſſtändiſchen 
in Gberſchleſien. 


Kattowitz, 4. April. Die Korfanty⸗Partei hatte für geſtern 
nachmittag abermals eine Abgeordnetenverſamm ung in Chorzow 
einberufen, in welcher Abgeordneter Kor anty einen Vortrag 
halten ſollte. Zu dieſer Verſammlung waren nur die Mitglieder 
und Anhänger der Partei durch den Ortsvorſtand der Chriſtlich⸗ 
demokratiſchen Partei eingeladen, Die Verſammlung folte um 
4 Uhr nachmittag ſtattfinden. 

Um 1.80 Uhr verfammelten ſich nun in einzelnen Ortſchaften 
des Kreiſes Kattowitz die 0 9 ichen ei aaia 222 
unter Führung des bekannten Aalen iſchen Kula und des Ab- 
eee (bis vor kurzem der fanth⸗Partei angehörig) und 
Eürgermeiſters Fojkis nach Chorzow und beſetzten das Lokal, 
in welchem die Korfanty⸗Partei ihre 15 onmiang abhalten ſollte. 
Intereſſant iſt insbeſondere das Rund chreiben, welches vor⸗ 
her von dem Aufſtändiſchenverband an die einzelnen Mitglieder 
Ba Aedia und welches — nach der „Polonia“ folgenden In⸗ 

„Mitteilung. Der Vorſtand des Verbandes ſchleſiſcher Auf⸗ 

r, Gruppe 1 teilt Ihnen, Bin pa Kollege, 
mit, ‚am Sonntag, dem 3. April d. Is., um 13.50 Uhr auf 
dem Freiheitsplatz die Sammlung der ganzen Gruppe ſtattfin⸗ 

5 und zwar zwecks Belidtigung durch militäriſche Ver⸗ 

Falls Sie ſich nicht ſtellen und ſich nicht rechtferti⸗ 
gen, wird der Vorſtand bei den gegenwärtig ſtattfindenden 
Arbeiterentlaſſungen ebenſo vorgehen, und zwar ſo, 
daß manches Mitglied es bedauern wird, daß es den Verband 
gering geſchätzt hat. um beſtimmtes Erſcheinen wird ge⸗ 
beten. Heil dem Vaterlande! Unterſchrift: Für den Vorſtand 
der ſchleſiſchen Aufſtändiſchen, 
Sekretär, Krawez yk, Vorſitzender.“ 


So lautet aljo die . des Vorſtandes der 
Aufſtändiſchen an die einzelnen Mitglieder, und man ſieht hieraus, 
mit welchen Mitteln dieſe gezwungen werden, den Auf⸗ 
forderungen des Vorſtandes e zu leiſten. Man ſieht daraus 
aber auch, daß der Vorſtand der Auſſtändiſchen ſich doch einen Ein- 
fluß bei den Arbeiterentlaſſungen anmaßt. Was werden nun dazu 


e 1 fee 
kachdem nun ſo die Aufſtändiſchen zuſammengetrommelt 
waren, marſchierten fie, 400 Mann jtart, nach 45278050 und 
8 in Schützenlinien in Chorzow aus, welche die 

rtseingänge beſetzten, um das Auto Kor fantys erſt nicht herein⸗ 
zulaſſen. Ein großes Poli eiaufgebot mußte die Aufſtän⸗ 
an gewähren laſſen, da ſie ja keine Aus ſchreitungen begingen, 
ſondern nur kompagnieweiſe den Saal beſetzten, 
worauf es die wenig erſchienenen Mitglieder der Korfantypartei 
vorzogen, den Saal zu verlaſſen. 

Die „Polonia“ behauptet, daß hierauf der ganze Stab, be⸗ 
ſtehend aus Kula. Abgeordneten Fojkis uſw. im Lokal des 
er W me Ala SPORTET 80 . es der ſieg⸗ 
rei mpflos gewonnenen t zogen die Aufftändifchen 
in Marſchordnung wieder ab, und die ü . . 
atmete befreit auf. ; 


Wo leben wir denn? 
i Kattowitz, 4. April. Geſtern um 3% Uhr nachmittags veran⸗ 
ſtaltete die Orts ruppe des Verbandes deutſcher Natholfken, wie 
der „Oberſchleſ. Kurier“ meldet, in Knurow ihre fällige Monats⸗ 
berſammlung. Mindeſtens 150 Teilnehmer konnte der Vorſitzende 
der Ortsgruppe begrüßen. 

Hierauf erteilte er dem Abgeordneten Schoppa das Wort, 
der über die Takers des Verbandes deutſcher Katholifen ſprach. 
Der Referent betonte in feinem Vortrage, daß wir als Katholiken, 
ob deutſch oder polniſch, die Pflicht haben, uns gegenſeitig 
zu achten und zu vertragen. Kaum hatte er dieſe Worte 
geſprochen, als 15 Ziviliſten, welche von den Teilnehmern der Ber- 
ſammlung als Aufſtändiſche erkannt wurden, in den Saal 
eindrangen und den Redner durch lautes Brüllen und wüſtes 
Lärmen hinderten, ſeine Ausführungen fortzuſetzen. 

Angeſichts dieſer Situation gab Abgeordneter Schoppa den 
Verbands mitgliedern den Rat, ruhig und würde boll aus 
einander zu gehen, zumal man noch weitere Verſtärkungen 
der Radaubrüder befürchten mußte. Und in der Tat, als ie 
Verbandsmitglieder auf dem Heimwege befanden, trafen fie auf 
eine anmarſchierende Kolonne in der Stärke von 50 Mann, welche 
in Reih und Glied wahrſcheinlich als Verſtürkung nach dem Ber: 
ſammlungslokal marſchierten. Hier fanden fie jedoch keine 


Der Kampf gegen Korfantyh. —Wildweſt in Chorzow. 


Gruppe Siemianowitz: Piontek, 


rgerſchaft von Chorzow 


en Segen, ; 
Biſchof von Cheſtochau. (—) Teodor Kubin 
Dazu bemerkt der „Przegl. Poranny“: „Die de 
hen: erfreulich, weil fie bepeiſt, ba noch ni $ 
lerus den tendenziöſen Gerüchten Gehör ſche 
verband wäre eine antikatholiſche Or 
nicht alle Vertreter der Geiſtlichkeit der I 
en, den „Strzelec“ in das Lager der K 
rängen. Wir bertrauen a 
Kubina unſere ganze Geiſtli teit 
Chorzów., 111 
Im Miniſterrat iſt ein Gerordnungs eniinn 
men worden. durch den die Stickſtoffwerke in 
Staatsverwaltung ansgeſondert werden. ter. 
Ein neuer lettiſcher Gelee 


Aus Riga wird gemeldet, daß die Demif T 
ſchen Se e e Nukſza. ee el 70 


worden iſt Sein Nachfolger iſt vermutlich der 
Bilmans. Derſelbe hat die Wilnaer Universum ag J 
Aeußerungen politifcher Kreife fol dtefe Ernenute Be 
darauf fein daß die lettiſche Regierung gu ; 
gen zu Polen aufrechterhalten wolle. i 
Das „Minderpeitentomitet 


Das Minderheitenkomitee hat ſich 1 140 


Erinnerung gebracht, indem es in amp ee, 
fammenfegum (der Abg. Hotöwka tft er 7 


Ernennung zum Abteilungscher im Außenmintſ g rg 

Komitee ausgeſchieden) dürftige Beratungen mi gtufſton 

ratungsergebnis abhielt. Die „fruchtbare“ 

Mittwoch fortgeſetzt. gaje f 
ie 
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Die Belebung im Goinger í 
Warſchan 5. April. (A. W.) Aus enge fob 


daß im Zuſammenhang mit der Aufnahme der 
Hafen im Kohlenexport eine * weden 
Haupiexport polniſcher Kohle wird jetzt nach Sch Rn 
Beſuch. 5110 100 
ris, 5. April. (Pat.) Der franz 1 
EA n dent hat bei Eröffnung der Mefe in S 


polniſche Abteilung beſucht, wo er von t 
vertretern begrüßt worden ift. 


ene 
M 
Die Erhöhung des Stammkapitals es f a bi 
Wariğan. 5. April. (A. W.) Nach mittel 2475 1% 
kreiſen hält der polniſche Reichsbankpräſiden diploma! e, 
letztens rege Unterhandlungen mit amertkaniſchen. den a 
führte, mit dem Botſchafter Shurman für pef! 
Stetſon das Ergebnis dieſer Konferenzen es 155 


Eine der wichtigſten Fragen um deren Erledigun 
Polens befonders ging, iſt die Frage der 
kapitals der Bant Polski. 


liſcher Holzfirmen über die Holalöberin, 
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en. 
Kleine politiſche Meldunf eh y 


n der Mittwochs ſitzung des Wirtſcha't 1 tert 
REN jelk A beſonders inner Hatenfragen e yo 100 
Dle nächſte Sitzung des Miniſterrates 89 perat" 
ſeſtgeſetzt worden iſt ſoll ſich mit dem Preſſe . 


9 Warſchau 
Der Gesandte Rauſcher iit wA esti emp 


wird demnächſt vom Außenminiſter 
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du der in der Staatsverſammlung. 
lung gabe ſtern abend ſtattgehabten Sitzung der Staatsver⸗ 
Me der Abg. W. Hajfelblatt, wie der „Revaler 
en zue außerordentliche Erklärung ab: 
die Fortnahme der Domkirche ihren trau⸗ 
gefunden hatte, wurde der Domgemeinde mit Wiſſen 
; egen nd ſeitens des Konſiſtöriums der Vorſchlag ge- 
er Kirch gemeinſamer rechtlicher Beteiligung 
n ennutzung in Verhandlung zu treten. Die Dom- 
du ber welche ihre Zugehörigkeit zum Gotteshaus bis aufs 
| tte n in * entſchloſſen iſt, ging auf dieſen Vorſchlag ein. 
j egierunt e ud der ſchwebenden Verhandlungen 
lle lech es für möglich befunden, in vertraglicher Grund⸗ 
10 Bene an der Kirche allein dem Konſiſtor tum 
iiig iſt, Jen. Ob dieſer Vertrag geſetzmäßig und rechtlich 
Schritt rüber wird das Gericht entſcheiden; wie 
el »litiſch zu beurteilen ijt, werden wir durch eine 
h daß die tion beleuchten. Gegenwärtig will ich nur feſt⸗ 
uicht das Regierung es für nötig gehalten hat, im Vertrage 
tnp p geringſte Recht der Domgemeinde zu 
Ind ihr keinerlei Rechte neben dem Konſiſtorium zuzu⸗ 
machte die Regierung alle Rechte dem Konſiſtorium 
e Bat. fie naturgemäß einen Vergleich über Teilung 
le, em ommenılluforifch und beweiſt damit, daß 
Fein gen, Vergleich herbeizuführen, heuchleriſch war. 
ud nichalten, für das mir ein parlamentariſcher 
di icht zu Gebote ſteht.“ \ 
die 


erg neue eſtniſche domgemeinde. 


ler ſnungsgottesdienſt findet am Sonntag ftatt. 
es: der Ueberſchrift meldet das „Waba Maa“ vom 1. April 
„Sonntag, dem 3. April, um 10 Uhr morgens wird 
as Kone in der Domkirche nach der Uebergabe der⸗ 
0 der 10 lebnſiſtortum den erſten eſtniſchen Gottesdienſt ab⸗ 
de in eich Eröffnungsgottesdienſt der eſtniſchen Ge- 
! da aufen Domkirche 92 Der Biſchof wird die ſich Melden⸗ 
rede zu ufen, Mitglieder der von neuem zu gründenden 
Ju dende getten, wobei wahrſcheinlich wohl auch ſpäter die 
der Zuteffnungsverſammlung folgen wird. 
leden S unft werden in der Domkirche N Goties⸗ 
werden 2 ag um 10 Uhr morgens veranſtaltet werden. 
N War iſchof ſelbſt zelebriert werden, wenn er in 
K eit Ahrend feiner: Abweſenheit will er als Prediger 
jt der wohnende Paſtoren bitten, die die Revalenſer 
RI eine haben. Ob an der neuen Gemeinde außer dem 
auch Menge „elbftändiger Pfarrer angeſtellt werden wird, wird 
der w r künftigen Arbeit abhängen. Das Konſiſtorium 
eh der Kirttſchen Domgemeinde vorgeſchlagen, über die Be⸗ 
die Verte Verhandlungen zu pilegen Am Teua er⸗ 
MAR) nun fer der chen einige Mal zu den Verhand⸗ 
den zu $ alleine ehr wenig Intereſſe an den Ver⸗ 
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* n ergab ſich ferner, daß bis 


bjar me der B 
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Mitorium nicht abgef 3 


Pas 
Copyri een — 
At by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


s haus am Nebelber 


i 0. 
Roman von Helene Kaliſch. 

Id ú (Nachdruck verboten.) 

die Aland ein Unbehagen bei den Worten 

utmütigkeit, die aus ihnen klang, war 


arlene 
ſeigunen er drohte ihm lächelnd. Jetzt ſchon 
„Ihnen „. Was fol das werden? .. Abe 
teg ts durchgehen! Hoffentlich werden 
t bald einmal bei uns fingen!“ 
orten überflutete ihn eine Freudenwelle. 
e jemand eine Tanzweiſe, und einige 
mit den modernen Tanzſchritten. 
um andes Sten an der Balkontür auf, ver- 
mum Harald en Platz zu machen. Marlene ſagte 
He Telte Aus „Dan vermißt Sie drinnen!“ Er 
alt d. ölle usflüchte und blieb. 
0 N an 1 am und bot Zigarren an. Der Staats⸗ 
te lieber tauchte Zigaretten. Auch Harald be- 
tep. wurde aus deſſen ſilbernem Etui, das ihm 
s daglich er Nichard Schölle zündete ſich darauf 
titg an r 85 avanna an, und Harald, der ver⸗ 
Ge men Feuerzeug funkte, neigte ſich zu der 
. Da hin Zigarette, die ihm Doktor Wolter 
EHA Pite Marlene an ihm vorbei ins 
De fragte ſich verdutzt, ob er eben ein 


z erklang eine lockende, j 
„jubelnde Weiſe 
eit henden Rhythmus — Frau Marlene führte 
eſellſchaft durch Straußſche Waler- 
a 


en. 
nich beten einige ſich zu drehen, es waren 
ungiten, die den Anfang machten, 
anzens als veraltet galt. Doch 
fie dieje Klänge, die füß⸗leiden⸗ 
elodien, der ſchmiegſame, in 

te de, Rhythmus. ; 
und und fühlte ſich von dieſer Muſik im 
aufgewühlt. Wie wundervoll dieſe 
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ro ; 
f ordentliche Erklärung des Abg. W. Haſſelblan 
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ſolle, da eventuell das Ergebnis der Verhandlungen im Vertrage 


endgünig 
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e Do m⸗ de 


f | Autoritäten über eine Reviſion der Verträge 


n iſt nur eine 9000 Mann 


— — . a 


Voſener Cage 


Pla 


einen Niederſchlag finden müßte. 
Nun haben Regierung 


ſtehenden Rechte der Domgemeinde überhaupt ignoriert. 
Inhalt dieſes Vertrages iſt der Domgemeinde nicht einmal mitge⸗ 
teilt worden. . ; SIEH 
Darüber hinaus hat dann der Biſchof über die Kirche verfügt, 
5 ohne die Domgemeinde irgendwie zu berückſichtigen. 
Das Haupt der lutheriſchen Kirche Eſtlands har damit feine 
Karten aufgedeckt und nicht nur gegen Recht und Billigkeit ver⸗ 


— 


geſprochen. 


Die Rewo tät in P kn. 


Räumung s fie er. 
Peking, 4. April. Die nervöſe Stimmung in Peking 
itim Steigen begriffen, Die Geſandtſchaften verſtarkten ihre 
Wachen, da man mit der Möglichteit des Rückzuges der 
HMutdener Truppen rechnet. Dieſe errangen zwar in ver 
Provinz Gonan einige Erfolge, aver angeblich rut Fengijuh⸗ 
ſiang nunmehr am Hoangho entlang in der Richtung auf Kal⸗ 
gan. Die Flucht der Ausländer von dort hat bereits begonnen. 
Ebenſo verlaſſen zahlreiche Auslander, beſonders 
Amerikaner, die Hauptſtadt Peking. Die Lage hier iſt aber vor⸗ 
läufig durchaus ſicher; ein Beweis dafür ijt auch, daß eine große 
Reiſegeſellſchaft, die mit dem Dampfer „Reſolute“ zum Vergnügen 
um bie Welt fahr, morgen in Weling eintrifft. Ueberhaupt wirkt 
das Verlaſſen großer Teile Chinas durch die Ausländer, wobei die 
Ameritaner führend find, faſt lächerlich. Nur wirklich eruſte 
Juterventionsabſichten, an die hier aber niemand glaubt, können 
dieſe Maſſenflucht erklären. Tſchangtſolin verharrt rejigniert 
in Untätigkeit. In dem Pekinger Kabinett find noch zwei 
Miniſter; die einzigen Beweiſe für deſſen Vorhandenſein darf man 
in den andauernden Verhaftungen von Studenten und Journa- 
liſten erblicen. Immer ſtärker werdende Gerüchte ſprechen von 
dem Beſtreben der Nordregierung, eine Ver ſtän digung mit 
Tſchiangkaiſchek herbeizuführen. f 
London, 4. April. Es ijt auffallend, daß fajt die geſamte 
Morgenpreſſe nichts von dem Verlauf der engliſch⸗amerikaniſch⸗ 
japaniſchen Verhandlungen über ein gemeinſames Vorgehen in 
China weiß. Das Wort „Ultimatum“ ſucht man heute 
vergeblich. Nur der diplomatiſche Korreſpondent der „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ ſagt, die gemeinſame Note Englands, Japans 
und der Vereinigten Staaten werde wahrſcheinlich noch zu Beginn 
dieſer Woche in Hankau überreicht werden. Der Gedankenaus⸗ 


tauſch zwiſchen den drei Regierungen ſoll ſich faſt ausſchließlich 
auf die Reparxrations forderungen beſchränkt haben. Die 
rage, welche Maßnahmen ergri ie 


hi j ? tien werden follen, KR ſich 
kantonregierung weigert, dieſen Forderungen nachzukommen, fol 
kaum berührt worden fein und wird den militäriſchen Füh⸗ 
rern in China überlaſſen werden. Der Beſchluß der engliſchen 
Regierung, eine weitere Brigade nach China zu entſenden, wird 
allgemein als ein Anzeichen dafür angeſehen, daß fid) die Lage 
außerordentlich verſchlechtert haben muß. Vielfach wird dieſer 
Regierungsbeſchluß auch mit einer Strafaktion gegen die 
Kantonregierung in Verbindung gebracht. Der diplomatiſche Kor 
reſpondent des „Daily Telegraph“ weiſt aber darauf hin, daß dieſe 
Auffaſſung nicht zutreffen könne, denn der Transport der Trup- 
pen nach China würde fünf bis ſechs Wochen dauern. Der 
Korreſpondent glaubt, daß die Verſtärkung zum Schutze der Aus⸗ 


ch länder in Peking und Tientſin, zur Erweiterung der militäriſchen 


Verteidigungslinie in Schanghai und zur Organiſierung beweg⸗ 
licher Landungsabteilungen im Innern Chinas Verwendung fin⸗ 
n ſollen. Die offiziöſen „Times“ betonen in einem Leitartikel, 
die Verſtärkung der engliſchen Landungsarmee in China werde 
eine Aenderung der bisherigen Politik zur Folge haben. Die 
engliſche Regierung fei nach wie vor bereit, mit den chineſiſ n 
) u verhandeln. ie 
richtet wird, hat der ey der Kantonarmee 
o auf Peking, ar wz e e. 
in Schang wie auch in Nanking 
ſtarke Beſatzung zurückgelaſſen worden. 
Die Vorhut einer der Armeen ſteht bereits 180 Meilen nördlich 
des Jangtſe, ohne daß ſie bisher auf Widerſtand geffoben 
wäre. Angeſichts dieſes rmarſches der Kantoneſen wird die 
Räumung der Provinzen Honan, Tſchili und Schantung von allen 
Ausländern vorbereitet. 


Eine amerikaniſche Note an die Kantonregierung. 


aus Schanghai be 
f rücken in 


gha 
nach Norden, al 
drei Kolonnen vor. 


it. 
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j und Biſchof es für möglich 
erachtet, ohne die Domgemeinde vorher auch nur zu benach⸗ 
richtigen, einen Vertrag abzuſchließen, der die bes 
Der 


toben, ſondern auch jeder Beſtrebung zu kirchlichem Frieden Hohn 


Beilage zu Nr. 79. 


worden. Der urſprüngliche Entwurf der von dem Geſandten nach 

| Beratungen mit ſeinen britiſchen und japaniſchen Kollegen in 
Peking an das Siaatsdepartement geſandt worden war, ift in ges 
wien Einzelheiten abgeändert worden. Trotz der Abände⸗ 
rungen wird die in Note in allen weſentlichen Punkten mit dem 
Inhalt der britiſchen und japaniſchen Note übereinſtimmen. 
Die drei Mächte werden alſo in der erſten Phaſe des diplomatiſchen 
Problems eine übereinſtimmende und identiſche — wenn auch 
anſcheinend nicht gemeinſame — Aktion unternehmen. In den 
weiteren und noch wichtigeren Fragen von „Sanktionen“ ſcheint 
kaum ein Fortſchrit t. gemacht worden zu fein. 


3 Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 5 April. 


Das Weſen des eva geliſchen Kercheubaus. 

Die evangeliſche Kirche in Polen kann eine lebhaftere Tätigkeit 
auf dem Gebiete des Kirchenbaus kaum entfalten. Veſonders im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet, wo die Gemeinden durch die Ab⸗ 
wanderung Hunderttauſender verödet find, iſt das Bedürfnis nach 
Neubauten gering. Dennoch wird es manchem intereſſant ſein, 
aus dem Munde eines Baufachmanns zu erfahren, wie in Deutſch⸗ 
land, das auch für die Evangeliſchen polniſcher Nationalität die 
kirchlich⸗religiöſe Urheimat ijt und bleiben wird, die neuen Strö⸗ 
mungen im Kirchenleben ihren baulichen Ausdruck ſuchen. Zu der 
alten Frage: Predigtkirche oder Sakramentskirche formuliert Pro⸗ 
feſſor Dr. Otto Bartning am Schluſſe feines in der letzten 
Nummer des „Eckart“ erſchienenen Aufſatzes über „Raumhafte 
Religion“ den neuen Leitgedanken des evangeliſchen Kirchenbauz 
wie folgt: 

Der Individualismus, der aus der übermäßigen Bewerlung 
der Kanzelrede jpricht, har ſich gewandt. Die Grunderfahrung der 
Religion von der Unſeligkeit des Individuums und die Sehnſuch' 
nach Erlöſung durch die Hingabe und die Gemeinſchaft im Gött- 
lichen wird wieder lebendig. Es bernd ein begreiflicher Ruf 
nach Liturgik und Feier und ein Eifern gegen die Predigt über: 
haupt entſtanden. Die Predigt aber iſt eine unverlierbare Er⸗ 
rungenſchaft der Reformation und ſteht feſt in der Geiſtesgeſchichte. 
Es handelt ſich vielmehr darum, ſie einzuordnen in eine viel feſter 
und reicher gefügte liturgiſ orm des Goltesdienſtes und dadu 
aus der Verſammlung paſſtw ſitzender, kritiſch reflektierender Yu: 
hörer eine aktive Gemeinſchaft der Liebe und des Glaubens zu 
machen. Zahlreiche Verſuche innerhalb und außerhalb der Kirch 
weiſen dieſen Weg. Sie bleiben Experimente, ſo lange nicht die 
einfache, zwingende Form geſchaffen iſt. f 

Damit ſteht die Aufgabe des evangeliſchen Kirchenbaues vor 
uns: die Kirche zu bauen als 3 und als ſichtbare Geſtalt 
der heiligen Gemeinſchaft für einen Gottesdienſt, in welchem Ver⸗ 
kan und Gefühl, Predigt und Feier eine lebendige Einhein 

n. 


. 
Kiebitz und Schafkrankheiten. 

Ende März oder Anfang April legt das Kie bitzweibchen bier 
olivengrüne ins Bräunliche ſchimmernde Eier. Da dieſe allgemein 
als Delikateſſe gelten, werden ſie beſonders in Deutſchland, Frank⸗ 
reich und England häufig ausgenommen, ſo daß der Kiebitz aus⸗ 
zuſterben droht. Damit find jedoch bei der Haltung von Schafen 
große Gefahren verbunden. Der Kiebitz iſt ein großer Freund von 
Waſſerſchnecken, die er mit Behagen verzehrt. In die Waſſer⸗ 
ſchnecken niſtet fih der Leberegel ein, ein Saugwurm, der dann 
als Larbe die Waſſerſchnecke verläßt und fi an Pflanzen feſtſetzt. 
Beim Weiden kommen dann dieſe Saugwürmer in das Innere der 
Schafe und verurſachen eine zum Tode führende Krankheit, die 
Leberegelkrankheit oder Leberegelſeuche, die manchmal ganze Her⸗ 
den zugrunde richtet. Es liegt daher im höchſten Inteveſſe der 
Landwirtſchaft, daß der Kiebitz nicht ausgerottet wird, was ſicher 
geſchehen wird, wenn im Frühjahr die Kiebitzeier in dem 0 
Maße weggenommen werden, wie es jetzt geſchieht. Auf diefe Tate 
ſache hat die britiſche Geſellſchaft für Vogelſchutz ſchon bor einigen 
Jahren einmal hingewieſen. Sollte in der weiteren Abnahme der 
Kiebitze keine Beſſerung eintre fo wäre ein Kiebitzſchutzgeſez 
notwendig. i N 

Ein Märchen vom Schneeglöckchen. 

Das Schneeglöckchen, deffen lateiniſcher Name Milchblume im 
Schnee bedeutet, erfreut ſich als erſter Frühlingsherold aus der 
Pflanzenwelt einer großen Beliebtheit. In Sagen und Lied ift 


e Le e Br en 55 es gefeiert worden. Eine ſolche Sage erzählt auch von ſeiner Ent⸗ 
Kantonregierung, die der amerikaniſche Geſandte in Peilng den ſtehung. Nachdem Gott alles geſchaffen, Blumen, Gras und 


Kantonbehörden überreichen ſoll, it jetzt nach Peking belegraphiert Kräuter, und ihnen ſchöne Farben verliehen hatte, in denen fie 


Frau ſpielte — ihre ganze Seele mußte Muſik ſein, um 
es jo zu können ... And drinnen zertraten und zer- 
ſtampften fie dieje Wundergabe! 

„Sehen Sie nur, Herr Staatsanwalt, die ſtrahlen⸗ 
den Geſichter und lachenden Augen!“ hörte er ſeinen 
Schwager ſagen. „Wie verzaubert iſt alles! Wie gut, 
nicht wahr, daß es Menſchen mit geſelligen Talenten 
gibt. Mein Schwager, der ja ſonſt auch ein bißchen 
davon weg hat, gefällt ſich heute mal in der Rolle des 
Stockfiſches! Aber wir ſind zum Glück nicht nur auf ihn 
angewieſen. Ihre Frau Gemahlin iſt unvergleichlich! 
Und ich als Gaſtgeber beglückwünſche mich, denn von mir 
ſoll man nicht verlangen, eine Geſellſchaft in gehobene, 
feſtliche Stimmung zu verſetzen. Das kann ich nicht!“ 


„Weil Sie intenfin arbeiten! Das abſorbiert!“ ent- 
gegnete Doktor Wolter. „Es ſoll ja Ausnahmen geben, 
doch mir ſind keine bekannt. Es kommt wohl auch auf 
die Art der Arbeit an, manche mag dem Ausführenden 
ja noch genug Energieüberſchuß laſſen. Aber von mir 
aus weiß ich, wie ſehr Berufstätigkeit den Menſchen 
auspreſſen und ſtumpf machen kann, ſo daß ihm für 
alles andere nur Paſſivität bleibt, auch als Feiernder 
und Genießender!“ — ; 

Harald wußte ſpäter nicht mehr, was ihn an des 
Staatsanwalts Worten ſo geärgert hatte. In einer 


Aufwallung von Eiferſucht und Wut hatte er ihn bei S 


ſich einen egoiſtiſchen Schwächling genannt. 

Er beſchäftigte ſich in ſeinen Gedanken mit dieſer 
Ehe und gewann die Ueberzeugung, daß fie keineswegs 
glücklich war. Er glaubte bei dem Staatsanwalt eine 
eigentümliche Kühle, eine froſtige Verſchloſſenheit wahr⸗ 


mungen, 
ſunkenſein, 


ſie unter einem Druck litt, eine Feſſel ſchmerzhaft emp⸗ in einem illuſt 
fand. Solche Feſtſtellungen hatten etwas Befriedigen⸗ Geſicht, daß ſeine Schweſter, die nicht recht klug ous ihm 
1 das Geſpräch abbrach und ihn allein tieġ. — 


des für ihn und rechtfertigten vor ihm ſelber jeine un⸗ 
ruhige Sehnſucht und ſein brennendes Begehren. — 


„Wie gefällt dir eigentlich Marlene?“ fragte ihn 
ſeine Schweſter am Tage nach der Geburtstagsfeier. 

„Sie ift entzückend!“ 

„So?“ .. Sie blickte ihn von der Seite an. „Und 
Hilde Silbermann?“ 

„Was denn?“ ſtieß er unmutig hervor. 

„Nun, der haſt du doch den Hof gemacht!“ 
"Sch ihr? ... Iſt mir nicht eingefallen! 
Scherz war nicht mal 'n Heiner Flirt!“ 

„So, ſo “ machte Frau Schölle wieder und 
ſeufzte. In 


Dieſer 


ihr war öfters ein bißchen Unruhe und 
Sorge wegen Haralds lockerer Lebensauffaſſung. Dann 
wieder auf den Geſprächsanfang zurückkommend, fragte 
ſie: „Alſo du Biden Marlene ſchön?“ — Sie machte mit 
Vorliebe Feſtſtellungen über die Anſichten der Männer 
betreffs des Aeußeren anderer Frauen. Es war eine 
Art negativer Eitelkeit, ein halb unbewußtes Ausſpähen 
nach eigenen kleinen Vorteilen. 

„Ich ſage dir ja: ich finde ſie entzückend!“ ug 

„Om . . Aber ihre Geſichtszüge find doch gar nicht 
von ſo regelmäßiger Schönheit!“ . 

„Das weiß ich nicht!“ 2 

„Komiſch, ihr Männer urteilt immer fo oberfläch⸗ 
lich! In dieſem Punkt ſeid ihr nie objektiv.“ 

Als ſie darauf keine Antwort erhielt, fuhr ſie fort: 
„Ihre Figur iſt hübſch und das braune, lockige Haar... 
o etwas macht immer viel aus. Auch Hat ğe hübſche 
dunkelgraue Augen!“ ’ 

„Graue?“ i 

„Nun ja, jo von unbeſtimmter Farbe find fie, eigent⸗ 
lich nicht grau und nicht braun!“ 


„Sie ſchimmern wie Achat!“ 
So? 


N 


BR 
L doch auf!“ brummte Harald. Er blätterte 
rierten Heft und machte ein ſo unwirſches 


Gortſetzung folgt.) 


urch a 
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prangten, ſchuf er auch zuletzt den Schnee, der fth die Farbe ſelbſt 
wählen ſollte, da er alles umfaſſe. Da begab ſich der Schnee zum 
Graſe und ſprach: „Gib mir deine ſchöne grüne Farbe.“ Doch 
das Gras lachte ihn aus und ſchickte ihn weiter. Da ging er zur 
Rofe, die er um ihren roten Rock bat, ferner auch zur Sonnen⸗ 
blume und zum Veilchen, denn er war eitel und wollte das ſchönſte 
Kleid haben; aber es ging ihm überall wie bei dem Graſe. Da 
wurde er betrübt und ſetzte ſich zum Schneeglöckchen. Dieſes hatte 
Mitleid und lieh ihm ſein Mäntelchen. Da nahm es der Schnee 
und iſt ſeitdem weiß. Allen Blumen bleibt er Feind und verdirbt 
ſie. Nur mit dem Schneeglöckchen hält er Freundſchaft und tut 
ihm kein Leid. — Im Mittelalter wurde das Schneeglöckchen, weil 
es im „Hornung“ blüht, „Hornungsblume“ genannt. In der 
Schweiz kennt man es als „Amſelblümli“, denn wenn es blüht, 
läßt auch die Amſel bald ihren melodiſchen Geſang wieder erſchallen. 
Keine Pflanze bedarf ſo ſehr der Ruhe wie das Schneeglöckchen. 
Am beiten gedeiht es an Ort und Stelle ohne jegliche Pflege, 


X Die nädjite Stadtverordnetenſitzung findet morgen, Mitt 
woch, nachmittags 644 Uhr ſtatt. Die ſehr umfangreiche Tages⸗ 
ordnung umfaßt 35 Punkte, und zwar: 

Wahlen; Bewilligung von Wilwengeldern und Penſionen; 
Bewilligung einer Zulage für die Hoch⸗ und Tiefbautechniker; Bes 
willigung don Ertszuſchlägen für die Lehrer der Handelsſchule; 
Aenderung des Bauprojekis eines Wohnhauſes an der ul. Glo⸗ 
gowska (Glogauer Straße); Annahme des Bauplans eines Waiſen⸗ 
hauſes in Jerſitz; Antrag des Stadtverordneten Szule und Ge⸗ 
noſſen auf Zentraliſierung des ſtädtiſchen Fuhrparls und Vers 
legung auf einen anderen Platz; Annahme einer Zuwendung für 
ein Sauglingsheim; Genehmigung des Abſchluſſes der Meſſe 1926; 
Gebührenfeſtſetzung für die Schlachtung von Hunden im ſtädtiſchen 
Schlachthofe; Leſtätigung des Dienſtregulatibs für die ſtädtiſchen 
Schweſtern; Feſtſetzung einer Einheitsnorm für die Kanalgebühren 
für 1927; Annahme der Bedingungen für das Darlehn des Arbeits⸗ 
miniſteriums zur Beſchäftigung Arbeitsloſer; Annahme der Richt⸗ 
linien für die ul. Stolarska (fr. Bavariaſtraße), der ul, Da⸗ 
browskicgo (fr. Große Berliner Straße) in der Richtung Bota: 


niſcher Garten; Ankauf von Grundſtücken in Zawade, Ankauf von S 


Straßengelande an der Buker Straße; Ankauf von Grundſtücken 
in Doina Wilda (fr. Unterwilda); Ankauf von Grundſtücken in 
Dembſen; Verkauf eines Grundſtücks an der ul. sw. Jauska (St. 
Johannisſtraße). 

x Zum Ableben des Kaufmanns Auguſt Dittrich, langjährigen 
Inhabers der Firma C. Hartwig in Poſen, der in majake 10 
76. Lebensjahre geſtorben ijt, fei ergänzend folgendes bemerkt: 
Aus der alten Firma ſelbſt hervorgegangen, übernahm er vor 
rò. 45 Jahren als Inhaber die noch in kleinen Verhältniſſen befind⸗ 
liche Firma auf dem alten Grundſtück in der Waſſerſtraße. Der 
Aufſchmung, den die Stadt Poſen in den darauf folgenden Jahren 
nahm, hatte auch den ſteten Aufſtieg der Firma CE. gartwig aur 
Folge, der durch die Tatkraft und den Weitblick des Verſtorbenen 
ſoweit gefördert wurde, daß im Jahre 1907 der Neubau und die 
Errichtung des modernen Speditionsbetriebe in der ul. Towarowa 
(fr. Colombſtraße] erſtanden, die den Grund für die ſichere Weiter⸗ 
entwicklung der Firma e . haben. Nachdem Anfang 1919 die 
Firma C. Hartwig in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt wurde, 
überfiebelte er nach Berlin. Neben feiner umfangreichen geſchäft⸗ 
li Tätigkeit fand der Verblichene ſtets Zeit, feine Kraft der 
Allgemeinheit zu widmen und im Stillen durch einen, ſeinem 
Charakter entſprechenden Wohltätigkeitsſinn manchem ſeiner Mit⸗ 
bürger ein Helfer pe fein. . Er bleibt denen, die ihn näher zu 
5 ten, ein Beiſpiel von Pflichttreue und Sul 

Ein intereffanted Urteil in Sachen der Urlaube. Ein Ars 
beiter arbeitete in einem Unternehmen und erhielt Sonnabend die 
er in ſechs Tagen gearbeitet hatte. Er 


. ATS bezahlt, die 
erhielt alſo für die Sonntage leine Entſchädigu n. feinen 
Urlaub von 15 Tagen fielen nun drei Sonntag, fir ie Ya kun 
verlangte, aber nicht erhielt; 1 klagte er. Das Gerich 
wies die Klage zurück und bewilligte 12 nur die Entſchädigung 
für 12 Tage. Auf eingelegte Berufung beſtäkigte das Appellations: 
gericht in Warſchau das erſte Urteil. 

X Spende fur den Wohlfahrtsdienſt. 
Gemeinde in Koſiſchin überſandte dem Wohlfahrtsdienſt für die 
Altershilfe eine Oſterſpende von 21 Mandeln Eier, 10 Pfund Wurit 
und Speck und 50 zè. Allen Gebern, die fo freundlich der nots 
leidenden Alten gedachten, ſei dafür der herzlichſte Dank ausge⸗ 


ſprochen. 

% Falje Zinsſcheine der zſterreichiſchen 4 prozentigen vor · 
ET p Goldanleihe find im Verkehr A A 8 

& Ihr 1 fe Beſtehen feierte geſtern das Bankhaus 
NKratochwill u. Bernaczynsfi 

X Heftigen Froſt hatten wir vergangene Nacht; das Thermos 
meter janf auf niey Grad Kälte. Vie Pıügen waren heute 
früh mit einer Elsſchicht. die Dächer mit dickem Reif überzogen. 
Heute, Dienstag früh ſtand das Thermometer auf dem Gefrierpunkt. 

x Wer ift der Eigentümer? Auf dem 6. Polizetkommiſſariat 
in der ul. Stlabowa (Tr. Mattiſcheſtr.) befinder ſich eine Anzahl bes 
ſchlagnaymter Stemoelma n ken im Werte von 5 gr bis zu 5 l. Der 
rechtmäßige Eigentümer tann ſich im genannten Kommiſſarlar melden. 

X Diebſtähle. In einem Geſchäft an der Breslauerſtraße ſiahl 
geſtern eine Ladenoiebin ein Stück Futierſioff. Der Diebſtahl wurde 
erit dann bemerkt, als die Diebin ſchon langere Zeit den Laden vers 
laffen hatte. — Geſtohlen wurden: geſtern nacht aus einem Stalle 
Grochowe Vati 9 Gir. Säfte.) nach dem Aufbrechen der Tür ein 
Paar ſilberbeſchlagene Kulſchgeſchure im Werte von 200 zt; der Dieb, 
ein obdachloſer Anton Jankiewiez, wurde geſtern eſigenommen; 
aus einer Gaſtwirrſchaft in der Haupiſtraße Nr. 122 in Glowno 


Die e vangeliſche 


Schnäpje im Werte von 525 zi;, auf dem Hauptbaynhoſe beim Aus- 
Lemberg eine Wriera 
einem Antkowiatk aus Poſen eine Brieſtaſche 


ſteigen aus dem Zuge einem Grunowicß aus 
taſche mu 150 21; 
mit 90 zi. 


wurden neulich in 
Menjchen gezeigt: die 


In einer deutſchen illuſtrierten Bettu 
vielen Abbildungen die Hände verſchiedener 
Hände eines Malers, die 
eines Bildhauers, eines Politikers und noch vieler anderer. 
Eine ſchnurrige Idee, wird man vielleicht * eine origi⸗ 
nelle Poſſe. Ja und nein. Originell war der Gedanke ſicherlich, 
aber vielleicht doch auch mehr als eben nur eine Schnurre, 
Denn, offen geſtanden, die Bilder vermittelten ein ſeltſames 
Erleben, waren nicht ſo unterhaltſam, ſchrien nicht nur das 
Neueſte über das Neueſte hinaus. Sie gaben Erkennen, vermit⸗ 
telten Verſtehen, dienten der alten Sprichwortweisheit, baß man 
vom Stie felabſatz auf den Menſchen ſchließen kann. Hier neh 
nun „ Hände, erzählten, plauderten, febunerien über 
Menſchen. Wie durch buntſchlllernde Baubergläfer konnte man 
durch ſie ſchauen, konnte Entdeckungen machen, üffe ziehen, 
ſah ein wenig in die heimlichſte Herzberborgenheit jener Menſchen 
hinein, fand hier Straffheit und Ausdauer, dort ein Quentchen 
Uebermut, erkannte Kraft und Schwere, verſtand Verträumtheit 
und Leidenſchaft. Immer näher und näher konnte man ſo zu 
einem fremden Menſchen taſten. Und das war das Geſchenk jener 
Bildreihe, war der Gewinn einer Stunde, war wie ein zärtliches 
rühren irgend eines Herzſchlages. 
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X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heute, Dienstag, früh - 2 20 Meter, gegen ＋ 2,16 
Meter geſtern früh. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Freitag, 8. April. Verein Deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr 
Übungsſtunde im Engl, Verein haus. 


— — — E ee ea 
Aus der Wojewodſchaft Polen, 

* Bromberg. 4. April. Wie ſeinerzeit berichtet, fanden am 
22. Februar stinder beim Spielen im Sande neben dem Weg nach 
Jagdſchütz die Leiche eines Kindes männlichen Geſchlechts. 
Als Meuter und Mörderin dieſes Kindes wurde jetzt die 24jährige 
Helene Wyrzykowska ſeſtgeſtellt und verhaftet. die dem Kinde 
am 13. Januar das Leben geſchenkt hatte, es nach einigen Tagen 
erſtickte und ihm noch den Schädel einſchlug. Dann begrub fie das 
Kind an der Fundſtelle. 

Liſſa i. B., 2, April. In der bergangenen Nacht drangen 
verwegene Diebe, die mit den Räumlichkeiten beſtens vertraut 
ein müſſen, in den Laden der Firma Laske u. Land an der 

ſtener Straße ein und raubten etwa 250 Büchſen Oelſardinen, 
100 Doſen Marinaden, 4000 Zigaretten, 200 Tafeln beſter Schoko⸗ 
lade. Aus der Kontrolltaſſe nahmen die Diebe einen kleineren 
Betrag in bar mit und durchſchnitten die elektriſche Stromzuleitung 
der Kaffe. Es ift rälſelhaft, auf welche Weise . lichtſcheuen 
Geſellen Einlaß gefunden haben. Vermutlich hat ſich einer der 
Diebe in dem Hauſe einſchließen laſſen und dann in der Nacht 
jene Helfershelfer hereingelaſſen. 
* Nakel, 4. April. Die Gemeinde Bie lawy itam 1. d. Mis, 

ehoben und ihr Gebiet der hieſigen Stadtgemeinde ein⸗ 


auf 
5151 worden. A 
Der Kaufmann Grabski hier 


ver 

* Obornik, 4. April. f 
erwarb bon S. Salomon beffen Grundftüd am Markt. 

* Rawitſch, 4. April. Die Hebamme Frau Marie Konrad, 
die et 1 ihr 50jähriges Jubiläum beging, durfte heut, Mon⸗ 
Pen . Lebensjahr vollenden. — Sein 25 jähriges 
Dienftjubiläum bei Ver premo Johannes Linz, Maſchinen⸗ 
fabrik, Rawitſch, Jin am Sonnabend der Ingenieur Hermann 
wenk. — in Wera de Geſchäfts jubiläum 
beging am Freitag der Welfer chmfedemeiſter Oswald Koths. 

O Ritſchenwalde 4. apıl, Eine dan enswerte inrichtung ift 
durch die Poſener Deutſche Bücheret hier getroffen worden 
Dieſe läßt uns in- den nächſten Tagen eine größere Anzahl guter 
Romane und anderer Bücher zugeben, die dem leſeluſtigen Publikum 
gegen eine billige, monatliche Zahlung zur Verfügung ſtehen werden. 
Die Leuung und Ausgabe der Bücher hat Lehrer Halle⸗Ritſchen⸗ 
walde übernommen. — Ein neuer Autoverkehr Ritſchen⸗ 
walde—Rogaſen ilt hier eröffnet worden. Das Auto fäur 
hier mittags gegen 12 Uhr nach Rogaſen und bunt Fahrgäſte zu 
dem mittagszuge nach Poſen. Das Auto wartet in Rogaſen vis der 
Zug aus Poſen D hier eintrifft, und bringt das Publikum 
bis Ruſchenwalde un) evtl. weiter. — Mit dem Wiederaufbau 
des durch Brandunglüd zerſtörten Plontkowskiſchen Hauſes 

egorzewski 


iſt begonnen worden. HER 
Der Kreisrichter Gr 3 
taatsdienſt 


* Samter, 4. April. 
ift auf feinen Antrag ab 1% April aus dem f 
entlaſſen und läßt ſich als Rechtsanwalt in Poſen nieder. 

* Wohnen 4. Abril, um Mitwoch fand die Abſchluß⸗ 
prüfung des Oberfurfus ber AI SIE TERRA Ab: 
teilung der hieſigen landwirtſchaftlichen inter⸗ 
ſchule ſtatt. Sämtliche 31 Prüflinge beitanden diefe. Die Preise 
der Landwirtſchaftskammer und der Weſipo niſchen Landwiriſchaſts⸗ 
ge ellſchaft erhielten die Prüflinge Sirichke, Buſſe und Linke. Geſchäfts⸗ 
tührer Netz dex obengenannten Geſellſchaft aus Lifa wohnte der 
Prüfung bet. — Sein 25 jähriges Dienſtſubfläum beging 
der weit über die Grenzen unſeres Kreiſes bekannte Rittergute⸗ 
verwalter W. Sobotta in nielpin. der ſeit vielen Jahren dort 
tätig. ift. — In Siedlec hat üd die 71lährige Frau 
Spiller in ihrer Wohnung an der Türklinte erhängt. Die 
Gründe zu dieſer Berzweiflungstat find bie her unbekannt. 

Aus der Wolewodſchaft Pommerelen. 

„Konitz 4. Apıil, Superintendent Rletz aus Ramin. 
der feit Fortzug des Pfarrers Rrauſe die hleſige evangeliſche Plarr⸗ 
ſtelle vertretungsweise verſah, ift von den zuftandigen Körperſchaften 
nach Verſtändigung mit dem Patrone zum Pfarrer für die 
evangeliſche Rirchengemelnde Konitz gewählt worden 
und wird alsbald ſeine neue Stelle antreten. 

Strasburg 4. April. Die Frau Franziska Tokarske 
die mit ihrer Schmi.germutier zuſammen in einem Hause auf dem 
Amtsgut wohnt, lebte ſeit einer Woche mit dieſer in Unfrieden. Der 
Zwiſt lührte ſowelt, daß beide Frauen ihre fün Minuten vom Hauie 
entiernt im Gehöft beſinolichen Kühe meiken mützen, Vordem bes 
lorgte das die junge Frau allein und ſore kleinen Kinder blieben im 
der Obhut der Schwiegermutter. Am Dienstag, als beide 
Frauen zum Melken gingen, neg die lunge Frau die Kinder 
ohne Aulücht in der Stube und ſchloß fie ab. Das vier⸗ 
Jährige Töchterchen Bann war nun dem brennenden Ofen zu 
nahe gelommen, fo daß die Kleider Feuer fingen, Schon von 
weiten hörte die alte Frau als fte ſchon zurücktam, das Weinen und 
Ruen ihrer Enkelkinder und verspürte den Geruch ſengender Lumpen. 
Nachdem die verſchloſſene Tür eilig herausgehoben wurde, bot fich 


ein ſchreck ihes Bild. Das älteſte Kind war ihon zu Kohle 
verbrannt; das andere kämpfte mit dem Èr: 
ſtickungstode. 

0 Aub Ostdeutschland. 


* Allenſtein, 4, Ayr. Sen dem 7, März wird die Buch ⸗ 
balterın Alma Weſſoletk aus Biſchefuem vermißt. Das 
19ährige Madchen tit mit einem Manne in der Richtung Marienburg 
fortgeiayren, der fih Kaufmann Bauet nannıe und vorgab, in Mas 
rienburg ein eigenes Geſchäft zu beſitzen, in dem er dem Mäochen 
eine Stellung beſorgen wollte. Grmitelungen haben ergeben daß in 
N rg ein Kaufmann Banet unbekannt Hit. Es iſt ſomit zu be⸗ 

ten, 2 


Jene allmächtige, die da die bunteiten Seligteiten aus dem Sin- 
derhimmel ſchütteln kann, die Märchenzeflen zum Klingen bringt, 
den größten Hunger einfach wegwiſcht, die zerriſſene Hoſe ji ; 
jeden trippelnden Kinderſchritt ſegnet, die nur von ftreihelnder 


Dieſe beiden nun hatte man in jener illuſtrierten Zeitung 
vergeſſen. Sämannshand und Mutter hand. 
darum. Sie hätten . fehlen Dürfen, Denn ſchließlich blei⸗ 
ben die beiden ja wohl die heiligſten von allen Händen. 

i i Mag Vardroff. 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Das ne eft der „Jugend“ (Nr. 18), das gerade zur 
Wiederkehr des 1% RR vi. moig 5 toven Gr 
cheint, trägt den Titel „Beethoven⸗Heſt“ und bringt in feinem 
nieli eine Reihe überaus 

arhi 


pe ie 16.6 I ene Beet 1 
um! arzmeiß, ihn ſelbſt in Ju hren und im er 
rſtellend, Ken een und daß Daus, wo er geboren 


e 
ee " folgt e us „Bee n“ öttger: 
Nenſchen aea ara de Nac , gen ce Uns 


Menſchenbruderſtimme 3 í 

eine fee Beethonen-Geinnerung Igen. Wir 
Heft 1 * 52 n bon Fal Geh F. e ind, 
aus unſerer Zeit von Karl Holtz, Fr, Heubner, 
R. Wilke und vielen anderen. A 
Die „Eurppäiſche Menue”, herausgegeben von Prinz Karl 
Anton Rohan, eht mit dem 1. Appl unter ſtarker 1 0 
und unter Ausbau ihres polftiſch⸗literariſchen Inhalts nach der 
wirtſchaftlichen Seite hin in den Kurt Vowinckel⸗Berlag, 
dend $ ü Bie n" mim mie Wee ae 55 
rende deutſche Organ für europäi Gemeinſchaftsſtreben 
Kor Wiel Kultur auf nationaler . 


ferner 61 nr 
erner Graphi 
„Friſchmann, 


Aus dem Gerichtsſaal. 
+ Poſen, 4. April. Der verantwortliche Redakte n W 
örski vom „Dziennik Poznauski“ jtand am Sor atja 4 
ericht wegen eines Artitels „Ueber das Sanatſonarteſſte wi Op 
wurde freigeſprochen. — Wegen Betruges ee 249 
Schöffengericht Stefan Biegalski zu 12, Wladys D o 
sneweki zu 17 Monaten Gefängnis. wie da i 
„Thorn. 4. April. Das Standgericht verurteilte beute gm 
„Kurjer Pozn.” berichtet, die beiden Leutnants des ga f 
bataillons in Konitz, Pawel Piattowski und 169 
Urbaniak wegen Staatsverrats zur Abertennung 241 anisl 1 
lihen Ehrenrechte und zum Tode durch Erſchießen. 1 fand | 
wird zuerſt erſchoſſen. Beide Verurteilte haben eing 1 


ve gt er — 


multtäriſche Schriftſtücke geſtohlen und an eine auswe EN 110 
verkauft zu haben. Das Urteil iſt vom Kommanden ang i 


General Berbecki beſtätigt worden. — Im Zuſam 
dieſem Prozeß werden noch verſchiedene Zwilperſonen 
klagebank erſche nen. 


auf des 


Radioialender. 4 
Mundfunkprogramm für Mittwoch, 6. Apt 


iel vol 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.808: Glogenſpiel 
Parochialkirche. 3.30; Frauenfragen und Frauenſorgen rg 
Berger: Der heilige Nil. 4.80: Jugendbühne. Une 
ſtunde. 5—6; Konzert. 6.25: Hans Hirſchſtein: 3 
ſterbender Weltherrſcher. 6.55: Dr. Benecke; Studium 
prüfung. 7.25: Dr. Heilfron: Rechtsfragen des Tages. 

und Weſtpreußenabend. 10.3012: Tanzmuſik. 
Breslau (315,8 Meter). 12.55: Konzert. Am 
nium Fritz b. 4.30—6: Unterhaltungstonzert. 
beſprechung. 6.50—7.20: Dr. Kohn: Bürgerliches Recht © 
tiſchen Beiſpielen. Ab 8.30: Uebertragung aus Berlin. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter), 3.30—4: Ein 
für Anfänger. 44.30: Chineſiſche 6 und chi 
len, 4.30—5: Engliſch für Fortgeſchritlene. 5. 
meiſter Ebel: Die geſchichtli Entwicklung der 
6.06.55: Engliſch für Anfänger. 6.55 7.20; 
Produktionsziele der deutſchen Landwirtſchaft. ; 


tragung aus Berlin. er, 
Langenberg (468,8 Meter). 1.052. 05: utag age 
6.35— DB: ech 
Het 


3 ————ͤ — 
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17 40 en Serie a ar 7 
ucht. 7.40—8: W. m el: 3 neue 
bis 8.30: Bücherbeſprechung. _8.30—10.30: „Jugendfreunde“ 


ſpiel in vier Aufzügen von Ludwig Fulda. x 4 
Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittags Rh 

e 7.10; Franzöſiſch für Fortgeſchritten g 75 A 

liſch für Fortgeſchrittene. 8.15: Balladen. 9.05; Kapuze 

tiſches Fragment in zwei Aufzügen von Fr. Gri 

ſchließend leichte Abendmuſik. 2 el 

arſchau (1111 Meter). 3.30— 8.55: Polnische 

4,25: Augenbftunde, 4.45: Kinderſtunde. 5.15: Ko 

Leichte Muſik. 

Mundfunkprogramm für Donnerstag, 7 


l 9 
2 12.30: dige pa 

* z 0 5 
k ie ec Ha in T A 


Berlin (483,9 u, 568 Meter). 
Landwirt, 4: 
Berliner Funkkapelle. 7.30: Dr. “rette 
üge durch Marokko. 8: „Die Zirkusprinzeſſin.“ OV 


Anſchließend bis 12.30: Tanzwuſtt . 
Meter). 4.30—6: Unterhaltun 
guoenojumde, T7490: Be. Geben: Die inte und 

nd. 7,85—8,10; Dr. Schroeter; Goethe und 
Bae des ſchleſiſchen Landesorcheſters. 10 
muji. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
rufsberatung. Was ijt beim Pias 

rte 


hifen von Kalman. 
Breslau (315,8 


achten? 5— 5.30: n : Das De 

wenien. 5.30—6; Dr. Trautz: Japan, fein Volk j 
Kultur im Wandel der Zeiten. 8.30-6.56: Spaniid en 
chrittene 6.55—7.45: Zum 80. Geburtstag bes dan N 


„ P. Jakobſen. Ab 8: Uebertragung aus Berl 
Langenberg de Meter). 1.302,30: Mi 
Verdi⸗Stunde. 6.10—6.30; M, Dietrich: Bet 4 
Liebe. 7.157.386: Praktiſche Winke für Kleingär 
Prof. Sperber: Gutes Deutſch! 8.30 — 10.80: Der 
und Dichtung. 
Gu d 517,2 A m Tam, 2 Na 
ſterbräuche in erre ‚0: Dr. € 
ändigfeit und Linkshändigkeit, 7.80: Engliſch 


905 Grinzinger ⸗Abend. ganthi: 
1111 Meter), 4— 4.28: Prof, 2 
Warſchau ( Meter) a gr 190 muſtl 


ichte, 5.30 5.55: Bü : 
E 9.80. an, Werte bon a — 
N. 


— —ͤͤ nn ne 

HGeſchäftliche Mitteilungen. gm 

= Das Konfitürengefhäft von Bracia Miete 

(fr. Viktortaur.) veröſſenklicht in der heutigen an beſo 

über fein- Oſtergeſchäft, auf die wir hierm 
merkſam machen. ; — 
Spielplan des „Teatr 

Dienstag, den 5. April: Wo die Lerche fing nahe) 
Mitzwoch, den 6. Abril: Fauſt. (Gajtipiel 

Donnerstag, den 7. April: Borys Godunow. 

Freitag, den 8. April, Der Zigeunerbaron, 
Sonnabend, den 9. April: Fidelio. f 

Sonntag, den 10. April: Don Juan. 

ehe pi tg e ee 

enstag, den 12. April; Fidelio. ý 

Ntwod), den 13, April: Wo die Lerche fin Gondel, 
n den ik April, 8 Uhr: Brite $ 0 
Vorverkauf an Woche nagen im Teatt Boldt 

bis 5 Uhr nachm, an Sonn: und Feiertggen dung 
von 111—2 Nach Beginn der ftella 

eingelaſſen. i 


in. i i 


mt 


Empfehlen zur Anſchaſſun | 
France, Sinnesleben der Pflanzen, 3 Banne l, ah 


Gemifſegarten, 1,25 Goldm. Eindemuth, Gold n, 
bau 3 Goldm. Seimenſtoll. Ooſtbaumpflege, 1 goti? De 
ſtorff. Gartenbau und Rieintrerzudht, 2,50 Golom. n i 


flege im Bimmer, 1,50 Goldm, Schreibers i 
Nee 1,20 Goldm. Salatbüchlein. 1 

Goldm. Radde, Champignon⸗Zucht, 
eb. 6 Goldm. Hofmantı, 
hnerzucht, U. 


bſtbau, 
Der Käferſammler, 
freund, 5 Gom. 


rinkmeier * 
N i „0.50 Golm. Herzog, 
Kr ech AJA „Am Bienenftand, po 


| * 
ung. Der Bien und feme Jucht, 8 Go dm. Ge t, 
8 1,50 Goldm. Fa prakt. Bienenzuch 
paum, Der Bien muß 1 Guim, egen 
„50 Goldm. Klein, Königinnenzucht. 1: 
fache We ſelzucht, 0 50 Golm. Konwicgka 
giftige Pilze 15 Goldm. Wie angele ich mil 
Hemmerling, Kultur der Korbweide 3 Keen uterarzt 4 
und Seuchen den Haustiere, 2,20 Golom, Der ärts mE ag 
u. a. mehr. 1 Goldm. = 2,20 2k, nach un Dis, * 
u Veſiellungen empfiehlt ſich die Bu eelo 
oncordin Sp. Uke. Pozuan, ul. ji 


Posener Tageblatts. Mittwoch 6. April 1927. 


Posener Börse. 


5. 4. 4. 4 J. 4. 4. 4. 
806 dol. listy Posn. ' Arkona (1000 Mk) .. 2.60 — 
Ziem. Kredyt. ... 2.00 91.00 H, Cegielski (5U 2)... — 39,01 
— — 91.50 — 38.5. 
3) 2) 5 2) 3 % lis y zbo2. Pozn, . Centr. Skór (100 14. — 37.00 
Warsch. Danzig | Warsch. | wien [Warsch. Preg | Ziemstwa Kredyt., 24.00 21.00 Yukr.Zdunv( 1000. M. 100.06 95.01 
| l ; ü "15%, Pos, konwere... 59.00 — [C. Hartwig (50 at) — 37.0 
172.50 126.30 | 126.34 1. tz, Pot. (1000 . 8.00 — — 88.00 
172.50 126.28 — 2. Sk. Praemysioweow Hartw. Kant. 1000 M. 60 5.50 
172.50 | 126.28 | —. * 1 (1000 Mk.). 200 — 58.00 
172.50 126.27 | 126.82 4, — 1.90 | derztt.-Vikt, (50 zt.) e 45.00 
111 5. Bx. Zw. obk. 9 — 
1683| — T 1000 ee 750 | Luban (1000 Mic). 125.30 — 
126.25 | 126.74 8. — 17.25 Or. R. May (1000 A.) — 80.0. 
126.25 u . [Polski Bank Handi., Unja (12 A) . 17.75 
128.3 Poznań (1000 ME). 1.40 1.50 18.00 
126.25 | 126.82 1.25 — | Wisla, Bydgoszez 
126.28 ii Bk. Ziemian (1000 M. 3.50 3.25 15 1. 10.80 
126.28 126.81 — 3.50 Poan. ee = 
* 126.82 Brow. Krotoszyüski (400% Mx — 
126.18 | — (30 0 , 21.00 22.50 0.65 — 
De: 2 126.98 — 22.00] Tendenz: etwas schwächer. 
126.16 | — Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 5.4 | 4. 4 


126.13 | 126.87 
126.15 . 


5. 44. 4. 
Amsterdam. 358.25 358.10] aris 3008 35.08 


Zerun 9) . 212.23 212 23 er 26.5 26.5] 
126.1 — 421 ag 5 
120. Veo. 48.48] 15.475] ien 258. 125.8) 
126.16 Er NEUYOTR . . . 8.93 3,93 Z wiech 1172.15 172.1 
126.00 | — Peng 92 . . 
125.89 | 126.74 £ enz:] t einheitlich. 
113.89 | 125,89 | 120.90 Eifekten: 5 4, 44 5. 4. 4. 4. 
Rat 3 25 5 A 188 = 4.55 5 
5 137 12% 5% ere mi, haz. DG. 52.70 52.75 | W; F. P. Culru o. K. 4,55 4.55 
: 03 e Konwers.— — [Firley „„ — 9 — 
43.53 43.40 | 212,70 | 212.67 | 172.48 | 172.35 178.96 | 173.82 | 120.15 [ 120.80 | 20.56 208 [1.7206] Ra. en Wo ee — 4 2 
Über kurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses für Auszahiung Warschau an der betreffenden Börse; 10% Po. Kolej, sa 103.00 — 1 et na 2 
tinisteri en Mittelkurs für Auszahlung London an der Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung | Bank Polski .,. 129 25 130,30 W. F. K. Weglei .. 93.00 94.50 
uns für I Gramm Feingold: 1 Goldalotv gleich 5% Gramm Feingold. : _ | Bank Dysk, 106 21120 50 120.00 Pol, Naftas . 
em en TOO _ 
Preiserhöhung für Eisen auch eine ung der Preise für diese Waren | Bank Kredytowy .. — ob 8 8 
Hand Is nachrichten. erwartete und deshalb stark . k a 15 Wirklichkeit ist die Er- — Ad . Ay F 1 37.50 
nern höhung von nicht grosser Bedeutung, da der Grosshandel genügend Bank-Przem re — ne 9 3 Ù $ 
an Nr. mug für Landarbeiter im Posener Gebiet. Zu zu alten Preisen eingekaufte Ware lest und zu nur unmerklich Polski Bk Hdl p 94. — — itane n r ieu 
But der Handelszeitung, wonach durch einen Spruch erhöhten Preisen verkauft. Bei Geschäften mit den Fabriken ist der `B, k x! „Fon. — RE Edo: 23.00 23.2 
erh Mission vom 29. März die Löhne der Land- Rabatt verringert worden, was bis jetzt die erste Folgeerscheinung | Ban Przem, Lwów == == IModrze W „7,70 7.85 
itget a werden sollen, wird uns vom hiesigen Arbeit- der Eisenpreiserhöhung ist. Von den Grundpreisen wird höchstens | Bank Powsz. Kred, — — Norblin . 34.00 134 50 
E nicht cilt, dass für das Posener Gebiet eine derartige 5—10% gewährt, jedoch soll auch dieser Rabatt höchstwahrscheinlich | Bank Tow, Spöldz,., == — [Ortwein s.. . . 9.47 
unten Ap zn Frage komme, da bei uns feste Tarifverträge [kassiert werden. Der Grundpreis für 1 Kiste Nägel (16 kg) beträgt] Bank Wilenski 55 — Ostrowieckie à 50 z} 82.00 83.0 
Tante nicht zur Verhandlung steht. EISEN Be ne. N 73 Nemeltedplstteg- | ore Zachodni, „as. 3 80 3.80 Parowozy . . — 7 
arti: 5 # berlin, 4. April. reise in R.-M. für 100 kg: Remeltedplatten- | B, í 1 24 12105 . 2 
855 beschäftigt sieh EN : Erbes de ink üblicher Handelsgüte 3-87, Originalhüttenaluminium 98-999 Ban Kred, sirs Sk ig HERR 2.70 7 
be Ausiandsfabrikate, die im Inlande ausreichend Ade e 0 raid 5% e Antimon Remius een Banu 2w, Sa Dank 8400 00 Bade Free TO 0m 
p 8 p Hber ca. 0.6 2— 2 je g. i reihan k $ . x ` „ due 56594444443 
Seen jetzt sind jedoch noch keine Beschlüsse ge- Bis 2825 9 55 im ie Da j ki God im 5 Bank, en 82 Unia S ee 2 
f 3; Baumwolle. remen, 4. April. Amtliche Notierungen in Cents “ern á — — IPSS, „ — 
e e TO T | Palan o Ku = 7 
einer Preiserhöhung für Leder erörtert. Diese Er. Amerikanische Baumwolle loko 15.73, Mai 15.00 —14.96, Juli 15.22 bis | Grodzisk eck. — -į Zieleniewski es... — + 
X teilung des Gerberverbandes nicht acht erheblich 15.19, Oktober 15.46-15.46 (15.45), Dezember 15.62—15.60, Januar Nervs. ki Zjedn. Maszyny . — 
den Art der Fabrikate 1—3 betragen W (15.72). Tendenz iest, Puh >= — }Konopie RR 
dung, (es Finanzministeriums 3 eim Sanne Bier. Warschau, 4. April. Eier im Grosshandel je Kiste toko ies 5 Plötno „ 
B, iR @rschauer Zeitungen über die Anleihevarhand- Lager frische beste Auswahlsorte 190—195 zł, kleinere und mittlere 8 2 %%% ragt re ee 2 
i A nahme fremder Re in den Rat der Dank 180.120 zl. Tendenz fester, Umsätze vergrössert, Die Feiertags] Sem. eee. — — [Zawiercie . 31, l 
mg ufenthalt Shurmans in Warschau usw., ‚hat. das einkäufe sind im Grosshandel fast beendigt, jedoch beginnen sie erst | Wildt... . — Žyrardów osese... 15.50 16.15 
us ndes Rundschreiben erlassen: In de: letzten [IM Kleinhandel. Im Kleinhandel wird je Stück für gewöhnliche 15—14 | Elektr. w Dabr. .. 6000 — | Borkowski......... 2.65 2.70 
itungen ee bey die teils 5 A Groschen, für kleine 14-12 Graschen notiert. Elektryennose . — * HKOWS@Y . 0 
NMormationen el ns . Anleihe wre Kolonlalwaren.. Hamburg, 4. April. Kaiieenotierungen in | Pol. Tow. Elektr. u vndykat „ “y — 
len. Das Pinan ministerium hat in einem offi- Cents ter Ib: März 61%%—61%4, Mai 69309 74. Juli 677467, Sep- Starachowice . 2.98 2.95 | Tkanina ie eee 
ne die ee dargelegt und] n ee e e Tendons Ze für 1.1: | Pro un Boveri 220 — tlaberbusz senuanen „ 
20 be Aae et ausgedachter und ver- wen 7 A Maas 13.90, Juli 225 September 13.07 Dezember Kal dee ee e m — Horbata IE E N 
er 1 Der Auf „11.84, Januar 11. ära 11,32, Santos Nr. 4 loka 18%. | Tendenz fest. FERIEN EL EEE 7 poi 155 eee ais 
* 10 are r e 1 Vieh und Fleisch. Posen, 5, April Amticher Markt- Sila i $wiatio 93.00 94.00 ene ee * 
lant den Jochen für Industriekredite heranszugeben, Diese | bericht. 1 m fiene ageso arr, 32.00 m 
' eye t Nach Bestätigung durch das Pinauzministe-| Auftrieb: 1016 Rinder, 2306 Schweine, 885 Kälber, 190 Schafe, SRK... „ „ -F Er Aike „ee t m 
Wat werden. zusammen 4397 Stück Tiere. Srestocſce ... . 2.70 2.80 Myngtwernia . = = 
Märkte. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise logo f Costawice. . . . . 70.00 71 00 Lombard. „ „ „„ T = 
ehen, 4, April. Notierungen für 100 kg frei] Viebmarkt Poznan mit Handelskosten): MIONAIOW e im — LPusleltikeuneanene = 07 
nd. rogge 681 gi (116) 42.00. 4 Umsatz, Rinder: Ochsen; vollkleischige, ausgemästete Ochsen von ) für 100. Tendenz: schwächer. 
i i höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 158—160, vollfleischige, Danziger Börse 
—1 1236 Amtlich.) Weizen 127 f. k. 18.50, 124 f. h. ausgemästete Ochsen von 4—7 Jauren 146—152, junge, fleischige, Devisenl 5. 4 4. 4 5 4 4. 4 
ee Rest unverändert. i nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 132—138, mässig Geld I Seg Geld I Uriel Gold- Brief 
ich telse für 100 kg in sl: Weizen 52—54, |genährte junge, gut genährte ältere 120. — Bullen: voll- London | 25.05 [25.02 Berlin — — — 
33, Braugerste 34.50-36.50, Felderbsen fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacutwert —, [Neuvorki.. c — IWarschaul 37.70 | 37.85 | 57.80 | 37.75 
Natler — Teg H Auslandsgetreide, Git | Olfleischige jüngere 138—144, mäßig genährte jüngere und gut Notan: : W r f 
r 100 kg: Weizen: Resafe Apni 13.93, Senährte ältere 1:0—130, — Färsen und Kühe: volllleischige, y 
Mai 13.60, Amber Durum 16.20, Gerste Ausgew. Färsen von höchstem Schſachtgew. —.—, vollflelsch, aea j wr | Te e. im | 2 | 5 | HEA 
ta 11.15, Malting Burley (480 Ibs) 11.05, | ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre] Neurort! == 1 — Polen f 57.71 | 57.86 | 57.65 f 57.80 


40. II. 12.40, Südrussischer 12.35, Mais 
essar. 8.20; Hafer: Canada Western III. 
nolipped Plata 8.95, Clipped Plata (51 bis 


150-156, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 
sus und 4 00 140 in F und Färsen 124 
Oetreide. und Oelsaaten für 1000 kg, sonst nährtes Tonga elle) BIA Araon go doch eben gë- 
eee e ee, wut Fife Dosto, deen de . e ggg gh go 
250.50, September 228.75. Tenden: paak sis r NN weniger Be- Am l „7 „312.4 40 
Tae marke au rationi „ \internerse a Babe und gute Säuger 144—148, minderwertige Säuger Srdssel(i00 den Aus 1 S Lian 1 7. 
FK. 3 „ JU Ei lendenz 5 jas 1 P 5 r 8 R 4 K Nee 1.045 3 42 
Week, Weizenmehl: 3478-3050. Nas Schafe: Mastlänmer und jüng. Masthammoi 130—134, ältere e d BLOS) RIIA ene i 
Ineerbsen: 30-32. 7 Futtererbocn: 118.420 oaan ep Flamme und gut genährte, Junge Schate ballen :: J 40 | 20 22 | Budapest100.) | 13.32 13,52 
‘Wieken: 22—24, Weldescha : Mastlälinner ——, minderwertige Lämmer Sosa wien. . . . 4.396 306 | Wien v v. J 39.24] 30.2 


Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) | 5, 4 4. 4. J Devisen (deldi) | 5. 4. 4, 4. 

London. LERET 20.462 0.460 Kopenhagen nenn l 12.46 i 12,46 
Neuyork soo... 4.213 l. 2130 | Oslo. . .| 100.51) 109.41 
Rio de Janeiro, | 9.499 | 0,499 | Paris „ , 16,50 16.505 


17. Neue Seradella; 22.5028, und Schafe —.—. „ (ABtangskurse). 
0." Kariofleifochen, 29.80.3010. |, „ Schweine: vollfleischige von 120 nis 180 Kilogramm |R) Bilekten: |5.4 | 4. 4. 8 


109,1 11 Farbenindustrie | 326 ] 334% 

Allg. Dsch,Bisenb.] — | 1014, Oberschl. Koks 127 131% 

Elektr. Hochbahn — Riedel 102 105.5 
i . E E E S T pi 

5 2 154 8 e 183% 1027 
— chuckert 

218 = IsSiemens Halske | 23514 204% 

286 290.5 Linke Hoffmann 99% = 


et“ e | Lebendgewicht 204-208 vollfieisch. von 100—120 Kilogr, Lebende | Disch. Reichshahn 

gewicht 20 202 ae e von 80—100 Kilogr, Lebend« 

l í ewicht 192—194, Heise ge Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
tunge: k bendgewicht 180-186, Sauen und späte Kastrate 160—19). 

Nach Marktverlauf; bei Schweinen ruhig, im übrigen 

nd dee eute eben alla | art. N 

1 b 

eses eisen Getreidepreise 


vom 28, 3, bis 2. 4. 1927. 194 ‚| 193%, Adler-Werke 41 
Forderungen 115 Für 100 Kilogr in Zloty 1 Tageskurse der Warschauer Börse. 180 182 „Daimler 26 14% 
rkerem Masse 2 . hie stnotizen, 197 | 207 [Gebr. Kö 463 | 104. 
d entgegen- | Weizen: 28.3.1 29. 3.] 0.3.131.3 | 1. 4. J 2. 4, 1. 180 481% Motoren Deutz .| 82 | 84: 
Posen | 54.75 54.50 54.25 | 54 25 | 54.45 2013, 18 * 1 r e 38 138% 


5730 | 57.30] 57.30 | 57,25 


Berlin.. 7.10 87.43 
— Hehe 45.00 43.40 | 43.80 | 44.08 


Chieage ;.. | 44,551 43. «f 218 21 [Deutsch, Eisenh, , 


138 
Deutsche Kabelw. 188. 135%, 
20,1] 31 [Metallban« , . „| 165 


5 Lil aa 243 [343 Stettiner Vulkan | 87 
"Re n N 4% %% 4788 [Klo erke 100 195.5 | Deutsche Wolle 33% 54 
x yny lege. 53.70 . 2 d EN 3479 88.0 5435 Laurab pan i Sebles. extil * 4 2 9 
E E e e eee e aus 
ee e e e AA S Btember 43%] bein | 4330] 1335] 4330] 43.50] 32040480 a 4 | 192 ' [Gonti Kanischür | 12514) 127° 
or aer iA Preise Toko’ Weisen k „Ċhiosgo " | 33.85 ‚05 | 33.65 | 33,65 | 33.65 | Stollb. Kalj „eden Pr: |425 | 488 
E AT eee „ 340 ` — 134,50 134.50] 34,50 Dynamitt s 5 163.5 Í Deutsch. Erdöl 193 ¼ 201.5 
an von Berlin. | 44.15 55 4.80 45.40] 15.35 | 44 85 Tendenz: schwach. r 
Chicago Si 05 | 35.70 35.85 35.85 35.65 Börsenanfangsstimmungsbild. „5. April. (R.) Bei stillem 


Geschäft erfolgten auf fast allen Gebieten ziemliche Realisationen, so 
dan die Kurse überwiegend schwächer bei stärkeren Einbussen für 
die isher heyarzugten Spezialwerte, wie Elektto-, Montan: und Farben- 
industrienktien, die bis 5% und mehr nachgaben, einsetzten. Im allge- 
meinen haben die Rückgänge 1—3% betragen. Stollberger Zink 10% 
Ferenc 4% und Bergmann 9% rückgängig, , 
RL 8 Dr he Zn Zar. Mailand 241, Czernowitz 1910, Bu- 
£ „ Londer ‚a0, Budapest in Not * į i 
Zürieh 58, Neuyork 11,40, in 63.306486, den M 


Für alle Börsen. und Marktberic ht i 
Schriftleltung keine Gewähr und Haftpili Eben die 


Börsen. 
Devisenparitäten am 5, April. 
8,93, Beriin 8.93, Danzig 8.93 
eee ee 212.28, Berlin 211.75. 
Dans. Gulden: Warschau 174 57. Danzig 173.09, 
Goldaloty: 1.7230 gi. 


weisser Klee mit 
400, Saathafer 44 


Schau, 4. April. Das Handels- 
ehtpreise für 1 kg in al; Banca- 


! 1.60, Antimon 3,25, Hüttenalumini { £ i 

ech 4.8 Smog ABB. ee e Ostdevisen. Berlin, 5. April 230 aachm, (R) Aus 

Reit, Der Welk vonne und Draht hat zahlung Warschau 47.205 47.245, Große Polon 46.86-47.34, 
Tt, da man im Zusammenhang mit der | Kleine Polen 46.7647. 24. 100 Rmk. = 211.66 —211.84. 


— Pofener Tageblaft. — 


Sport und Spiel. 


Die polniſchen Boxmeiſterſchaften. Am Sonnabend und Sonn: 
tag fanden in Kattowitz die Ausſcheidungs⸗ und Endkämpfe um die 
polniſche Meiſterſchaft ſtatt. Am Sonnabend ſchnitten die Poſener 
Bezirksmeiſter gut ab und hatten alle, bis auf Szule II, Siege 
J re j ) zu verzeichnen. Dagegen enttäuſchten jie, nach den vielverſprechen⸗ 
Aftermieter zu dulden, hätten aber rechtzeitig dagegen Einſpruch erheben] den Anfangstämpfen, fajt vollſtändig am Sonntag. Von den 


fi 
Am 
drowski. Gerbich (Lodz) gewann nach Punkten Seger 800 7 
witz). — Sonntag vormittag: Feder gew. Seger, 15 
über Pietraſzla (Lodz) wurde Iwanski. Mit ea goj 
(Poſen) verliert nach Punkten gegen Czarnecki ( : nt (ang 
gewicht Ebenfalls nach Punkten gewann Ra Lie zn 
Wagner (Lwów). — Sonntag abend: End kämpfen ) nach x 
Moczku (Kattowitz) ſiegt über Matuſgewski en mu 
Hahnengew. Punktſieger über Marczal Glowitz wi 


ne 0 mualoiwt 
Federgew. Krautwurſt (Mylo 


Brieflaften der Schriftleitung. 


(Aublünfte werd en unſeren Leſeru gegen Einſendung der Bezugsauittung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr 


N. 100. Sie find als Hausbeſitzerin rechtlich nicht verpflichtet den 


1 Ne = l 9 N N Be N f (Köntashütte,) nl 
müfjen. Auf der anderen Seite beſteht für Ste jedoch die moralifhe | Rojenern wurden nur Iwanuski und Arsti polniſche Meiſter. Die Iwarski nach Porter hen 2 1 w. Knapp „ e, 
Verpflichtung. Ihrer Mieterin. wenn fie auf den Erwerb angemiejen | Kämpfe hatten im einzelnen folgende Reſultate: Sonnabend: eh regen opel re mit % 17 
in, die Aftervermietung zu geſtatten. Für das abbermielete Zimmer [Flie gengew. Moczku (Kattowitz) ſchlägt Wajerowicz nach ſchlug Sendel (Lodg) nach Punkten. Mittel iin 
aber nur fär dieſes, ſteht Ihnen nach Artikel 9, 1 des Mieterſchutz⸗ Punkten. Hahnengew. Wagener Lemberg) und Marczak Lodz) ſtegle ohne Kampf u Jokiel nicht antrat. We 
geſetzes eine um 30 Proz. geſteigerte Miete zu. (Lodz) wurden bertagt. Pyka (Königshütte) beſiegte Szulc 11[gewicht. Durch k. o. in der eriten Runde iber © 


(Poſen) nach Punkten. Federgew. Chmbala (Lemberg) wurde 
von Iwanski nach Punkten geſchlagen. Leicht gew. Krautwurſt 
(Myslowitz) beſiegt nach Punkten Doratowski. Maſchrzyeki ſiegt in 
der dritten Runde durch k. o. über Lenczka (Lwöw). Wende 
(Myslowitz) gewinnt nach Punkten über Gawilie (Lwów). Hal b⸗ 
mittel. Hermet verlor in der erſten Runde durch Aufgabe gegen 
Arski. Seydel (Lodz) ſchlug in der erſten Runde Dubmake (Lwów) 
k. o. Mittelgew. Szye (Lwów) verlor durch Aufgabe gegen 
Czarnecki (Lodz) in der zweiten Runde. Jokiel (Königshütte) ſiegte 
über Majer (Krakau) nach Punkten. Halbſchwergew. Wlo⸗ 
darczyk (Poſen) ſiegte in der dritten Runde durch k. o. über Cen⸗ 


N. J. 27. 1. Die Aufwertung hat nach dem Stande des Geldes 
vom 1. 10. 1918 zu erfolgen. 2. Die 27000 Mk. hatten einen Wert 
von 20 769.23 zł, die 18 000 Mk. einen ſolchen von 13 846.15 zh. 
3. Je nach der wirtſchaftlichen Lage des Gläubigers und des Schuld⸗ 
ners mit 60—100 9%. Beantragen Sie die gerichtliche Aufwertung. 
4. Die 10000 Polenmark hatten am 1. April 1920 einen Wert von 
400 zł. 

M. K. und S. in 2. Wir empfehlen Ihnen, ſich in der Anges 
legenheit an Ihr zuſtändiges Staroſtwo zu wenden, wo Ihnen als 
von der maßgeblichen Stelle Auskunft erteilt werden wird. 


Gerbich. Schwerge w. Meiſter ohne Kampf 51 Wiel 

Fußball. Einen ſenſationellen Sieg errang eat g 
wahlmannſchaft gegen Uruguays Meiſter Pensar! 
Hockey. Deutſchlan : Holland 3 : 1 (1 1 


Beilervoransinge für Millwoch 6 sat 
= Berlin, 5. April. Anfangs ziemlich trübe 1 ei 
ſpäter zeitweiſe Aufheiterung. Temperaturen e 


DAS ECHTE ist wieder in allen 


SI R O LI N Apotheken Bolens zu haben 


<ROCHE?> zum else pon z650 


n 


V»f˖T 222227 
/ Suche per ſofort eine ſelbſtändige 


von der Aleje Marcinkowskiego 13 nach Stary Rynek 95/96 ver- Bedienung 


3 Bekanntmachung. ALT 10 E m 
Hiermit habe ich die Ehre, meiner geehrten Kundſchaft mitzuteilen, daß JUN 
ich mit dem 1. März d. Is., mein alteingeführtes Damen-Hutgeschäft 1 pP e pP 1 m 
ho 


„ rr 


be, wo ich ſtändig di m in Damen- u. Kinder⸗ í i e i 
er hüten, — sämtliche, . sode für Kleider, mit nachweisbar erſttlaſſigen Referenzen f; i 
Lager er ; ehrte Kundſchaſt, mich wie bisher auch weiterhin mit und fach- Gehalt. Erforderlich Kenntnis in polniſcher und benijd; 

tiie meme geehr n afi, mi wie bisher au eiterhin mi init 1 is if y 
FR Baal fr wolken, gemäß! Perſönliche Vorſtellung mit Zeugnis abſchriften 


Hochachtungsvoll 


B. Tenenbuum, Poznan, 
Stary Rynek 95/96, Front, I. Etage, Tel. 11-71. 


Modesalon lin 


Poznan, ul. Towarowa 20. 


unn 


SSS SSS S SSS SSS „ 
P Erfahrener percihal | 
YAnkänf $ Hi 1 W Caid e evtl gl 
euerkäule1 f Rechtsanwalt In Pozak niedergelassen. een Shen , Ulſcher — 
D ggg in Bi i ! Kein Ber e | 
—— | Moin Büro bətndət: sich Schreibarbeit! Bequem im Hauſe! Höchſt ausſichts⸗ | 2 z ? fort gelocht, 5 
Guterh., leichtes Motorrad Plac Wolności Nr. 17 reiche Wege! Viele Anerkennungen! Verlangen fie [ mit beſten Zeugnifien per fo noA 


wird preiswert zu kaufen ges 


Proſpekt Nr. 522 von 


Einfiedel, Pectowo, Poczta Or 


u Bun seinen, Rott 104, 8. 1 e k Adreffe: Shliebfah 124 Dresden a. 1. pr en Í N 
a g A mos, . 8 . ; ii 
—— rzetorzewski | — = ——— Stenoty pi? 
2 Rehpinider < A Möbel Spiegel Polſterwaren pai = aus mo sosis roes a sA 
empfiehlt Hil h p n an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z b. o. 
su Saufen gejudt suite J. Hilscher, Poznan, e us me 


Görna Wilda 56 und ul. Zydowska 34 (frühere Judenſtr 


2 Landwirtstochter, als 
Gegründet 1904. Telephon 312 


Sittergut Bronikono, e oder Haus! 


vomi Pe 2“ Ipredjer 255 Si nderloſen Ländhaus halt 
500 (fünfhunder) Złoty || / laben en gen Gg A. iagt 


L 


Latten, Kanthölzer 
liefert in Tanne äusserst billig 
Holzgeschäft 


G. Wilke, Poznan, 


erten- 
und damenmäntel 


von 20 z} an. 
Herrenanzüge billig?! 


Gtſucht Kleve 


oder junger Landwirt mit 


-~ - 


A K ut Schulbildung zur weiteren 
Hanti Sew. Mielżyúskiego 6. Gegr. Tel. 5 i 
De re a age. werden demjenigen ausgezahlt, der den Brand⸗ ee e r 3 Alben, han ant Tri 
e ſtifter auf meinem Gehöft derartig nachweist, 6 οοοοDοοõ,,j,ãẽöö0ö eee an Coelle jun. Widlice, v. 
wafferdichte Deden jür Wagen, daß feine Beſtrafung erfolgen kann. 9 Liſnowo, pow. Grudzigdz. 
Boggınd “ bero! Bferbebeden N ) Zum 1.7. 27 geſucht 
ung 

zarte Ä DUTOWS Induſtrie (in) 
. Landwirt Oskar Kluge z Buchhalter (in 


handverleſen, ſaatſortiert hat abzugeben 
Dominium Lipie, 
Po und Bahn Gniewkowo. 


Eing. neb. Apoth. Pod Lwem. 


Radio!! 


Trolit, kg 14— si. Billigſte 


der poln. Sprache in Wort und 
mögl. auch in Schrift . 
Auſſ. über Hof, Speicher u. St 
muß übernommen werd. 

durchaus zuverl. Reflekt. d. über 


Trzykolne miyny, poezta Bnin. 


inkaufs i Sy ERE AED TEPATE BIN TI TEE TTET TEE E AR, m Erfahrung. u. gut. Zeug. verf., 
e, Bie , 0e. e ee ee 
Lager. Witold Stajewsti, ee eee, 


Poznan. Stary Aynel 65. 


Für Täpfermeiller 


Chamotteziegel u. Chamotte⸗ 
platten ſowie Kacheln liefern 
gut u. billig M. Perkiewicz 
Kachelfabrik Eudwikowo 


Zuverlöſſige, geſchicte, jüngere 


Aufwärlerin 


für analytiſches Laboratorium 
tägi . gef. mmer, 


Möbel-Verstoigerung 

au der Handels-Börse, ul. Stawna Nr. 13, Beke fl Weronischa. 

Am Mittwoch, d. 6. d. Mts., um 11 Uhr vorm. werde 
ich freiwillig dem Meistbietenden gegen bar verkaufen 
1 Herren-Zimmer Alt-Danziger Stil, 
reich geschnitzt, 7 verschied. große Figuren in Holz, 
ein großes Gobelinbild in geschnitztem Rahmen und 
viele andere kleinere Wand-Schnitzereien, ganz oder 


Arbeilsgeſchirre 


Näh- u. Binderiemen, Treibriemenleder, 
Sohlenleder und Geſchirrleder. 


Riehard Korbe, Fabryka skór, Zbaszyh Tel. 72, 


Geſucht ein Paar volljährige reelle langfhmwänzige 


ER R . LK FE TGL HET 


— 


verh., engl., polniſcher Staats e edlung 


A teilweise Die Möbel sind sehr schwere und seltene WA n e d — II. Pozna m 1 N 
D mpiare. * 

* E E OET Wiad ae Wojciechowski,. vereidigter Versteigerer 9 np er e Aellerer erfahrener Qandi! fon 00 

Verband für Handel und Taxator, Poznań, ul. Stawna 13. Tel. 2808. | nindefiens 1,70 groß (Füchfe bevorzugt). Off. mit Preisang. 2 N 

t 


nur icht f bei ſucht zu ſofort oder 1. 5. pie Au 
und Gewerhe Fes de Gutsverwallung Trzianka Micherzewe, Deil Offerten unter 704 M DE git 
ru Allerbilligste Bezugsquelle für — [Kosmos Sp. z o. o., Poznan, i 
A FarbenundLacke. 


FR. GOGULSKI 


Spar ⸗ und Darlehnskaſſe, Bojanowol pom) 


Un M 
n Wir ſuchen zum fofortigen Antritt einen im Bankfach 


befindet sich in 


Berheir. Brenn 


2 i 0 0 
ee nn | lährenen Beidhäftsführer. S 


Gesehäfisstunden 8—3 Uhr 


werb „denen Lebenslauf und Zeugnisabſchri bei⸗ 
Sprechstunden Bewerbungen en Lebenslauf Zeug ſchriften 


zufügen ſind, ſind an den unterzeichneten Vorſitzenden erbeten. 


4. Bointe. 


Befähigungs nachweis und in ber 
BoP Dr. Selene Bertin unb Prah, i 
dauernde Stellung vom 1. g, 

a. d. Annone.»Erp. Kosmos Pi T 


U—2 Uhr 


— Voſener Tageblatt. > 
überführt werden mußten. Der Materialſchaden iſt ſehr groß 


' Der Verkehr wird durch Umleitung der Züge aufrechterhalten. Die 
aguna et * ungsber an unge ® Urſache konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
i 7 E Dr. Wirth über die Abrüſtungs rage. 
gen vertagen wird. Man hält allgemein die Anſchauungen der Wien, 5. April. .) In einer Unterredung mit einem Ver: 
franzöſiſchen und engliſchen Regierung über die Beſchrän⸗ irele has PR ch Journal⸗ kam das Geſpräch auf die 
kung der Ilugzeugbeſtände für zu weit ausein-yprüftungsfrage. Dr Wirth wies dabei auf die Schwie⸗ 
andergehend, als daß eine Einigung erzielt werden könnte. rigkeiten des Problems hin, weil jeder St andere 
Man rechnet damit, daß in Genf nur einige Sachverſtändige zurück⸗ Intereſſen habe. Daher mehrten ſich auch die nen, welche 
bleiben werden, um nicht alle Fäden abzubrechen. ſongeſichts der Lage in Europa den Augenblick für eine fruchtbare 
Ausführlich beſchäftigt ſich mit der Frage der Rüſtungsbeſchrän⸗[Beſprechung der Abrüſtungsfragen überhaupt noch nicht für ge- 
kung heute der „Temps“, der u. a. ſchreibt: kommen hielten. Er perſönlich ſei der Anſicht, daß die Arbei⸗ 
i ten e ARAS i ortgeſetzt DE D EE wenn 
8 i e 4 sainta fi die nibli $ it] man nicht erleben wolle, daß Europa in einem Rüſtungsrum⸗ 
denswerke mitarbeiten und deren Einigkeit für die nützliche Arbeit 8 Lea fall en di Nachbarn a en 
werden, dann wird man auch von dem deutſchen Volke nicht 
diefer Veen . daß es auf ſeine Gleichberechtigung in 
er Beziehung verzichtet. i 


Konferenz zum Ausdruck Beet ſollte, würde fie ö Aus anderen Ländern. 


matie ber angelfähfiichen Mädte durch deren Derzjäaft auf bemi Von den deutſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrags⸗ 


Stärke Frankreichs treffen. ſie unter dem Vor verhandlungen. 

wande zerſtören, die Abrüſtung als eine Vorbedingung für die Berlin, 5. April. (R.) Wie die Blätter melden, werden die 

Organiſation des Friedens durchzuführen, während ſie logiſcher⸗ deutſch⸗ran zoſiſchen Handelsvertragsverhandlungen heute weiter ge⸗ 
flirt, Der Leiter der deutſchen Vertretung für die Verhandlungen, 

an. Ede ben ac „tim heute vormittag wieder in Paris 

tit 940 5 . n Nachmittag ift eine Sitzung anberaumt, in der die 

Linie Frankreich durch eine internationale Konpention zu ent⸗ franzöſiſchen und dle denden Seat ihre Arbeiten zur Voll⸗ 


waffnen ganz wie Deut ſchland und feine Alliierten des Welt- endung des Abſchluſſes des Handelsvertrages fortſetzen werden. 


eine ungerechte Regelung des Abrüſtungsproblems fein, der wir Beſchleunigter Bau des Kanals Antwerpen — Lüttich 

Paris, 5. April. (R.) Wie die Blätter aus Brüfſel berichten, 
iſt im Verlaufe des geſtrigen Miniſterrates nach einer Beſprechung 
; ; über die golgen der Ablehnung des holländiſch⸗delgiſchen Vertrages 
immer zu unterſtreichen, daß in der Abrüſtungsfrage mit zweier⸗beſchloſſen, worden den Kanal Antwerpen —Lättich fo ſchnell 
lei Maß gemeſſen werden mu ß. Das Diktat von Verſallleß wie möglich zu bauen. Die Vorarbeiten ſollen jofort in An⸗ 
beginnt ſich an einem feiner Haupturheber zu rächen. [arif genommen werden. j 3 
Demgegenüber wird man dem „Temps“ fagen können: „Was du Franzöſiſcher Proteſt wegen der Nankinger 
nicht willſt, daß man bir tu, das füg' auch keinem anderen zu.“ Vorfälle. 


; et. Tii mee en Paris 5. April. (R.) Der franzöſiſche Peki 
neral Averescu würde jedem Verſuch, die mec zu ſtürzen, wurde bea tragt. bei der ene 
Widerſtand entgegenbringen. Es fei dem Miniſterpräſidenten zweier iffionare in Nanking Genugtuung zu fordern“ 
Eu german den Bolten eines Generalgouverneurs von Näheres darüber liegt nicht vor. 8 E 5 
3 Königs Veharabien, wo der größte Teil der Truppen aujemmengegogen y Fl wo 
LOF . Baia, 5. met By Kan hr mn o An Be 
An : ral l ` 3 8. . 5 ie di a berichten, ſin ei 
l uminn ronprinz Karol zurück? ſei ex der Truppen fider. Alles borausſehend, habe er bereits in Hyeres zwei Kampfflugzeuge ia e VL RN Die 
A en ponde Gerüchte jagen, daß Prinz Karol von der Hauptſtadt alle Kavalleriebrigaden zufammengezogen. pies araen der Flugmaſchinen find tödlich verunglückt. Ihre Leichen 

onnien geborgen werden. 


bare annere r Demen. 1 
f ngetreten habe. rd jedoch n $ i H PEA 
50e der ſchwer leibende König den Wun Aus Kirche und Welt. Frankreichs Antwort an Amerika. 
i Paris. 5. April. (R.) In der franzöſiſchen Antwort auf die 


noch 

pz. Für die deutſch⸗evangeliſche Gemeinde in Saloniki amerikanische Einladun 1 N 
igt ei ; 5 ) \ g an der Seeabrüftungskonferenz 
iſt ein beſonderer Pfarrer e Auen de 5 Enge E x trami ebe rung bleibe bei der 
19 in der irchen abzu⸗ icht, Das eine pofitive Teilnahme Frankreichs an der Secahrüſtungs⸗ 
n dem n g Yan a Ben 3 nicht in Frage kommen kann und daß Frankreich leinen 

den Außenquartleren der Stadt aufzubauen, ift vom engliſchen Unter] Ves achter entſenden könne. 

Nüdreife Mellons. 


haus verworfen worden. 

Paris, 5. April. (R.) „Petit Pariſien“ zufolge wird der 
amerikaniſche Schatzſekretür Mellon, nachdem er feiner 
kranken Tochter in Paris einen Beſuch abgeſtattet hat, feine Rückreiſe 
am 6. April, ſpäteſtens aber am 9. Ahril antreten. 


„Politika“ über neue Rüſtungen in Albanien. 
Paris, 5. April. (R.) Den Morgenblättern zufolge bringt die 
Belgrader Zeitung Politika“ Einzelheiten über angebliche 
Rüſtungen in Albanien. In Skutari feien 400 Mann gtis 
ſammengezogen worden. Die Freiwilltgen der Provinz Mattia und 
Debra hätten Waffen erhalten. Man lege jetzt Befeſtigungen 
an. Auf einem Berge in unmittelbarer Nähe von Stufarl. in den 


„ 4. 9 
N EN In dreiſtündiger Sitzung beriet heute die vor⸗ 
ab r ngstonſerenz die Frage, ob die Marines 
N derben in die allgemeine Beſchränkung der Rüſtungen 
n ſoll. Während der engliſche Konventions⸗ 
en ind oder Marine flugzeuge, die an eine Qand- 
lle A, "mt der frangöſiſche Entwurf für die Abe 
t Moliai ggenge zuſammen, ob fie zur Armee, zur Marine 


\ mii te und der Kolonien unterſchieden willen, 


aun gung nicht zu erzielen war, wurde beſchloſſen, 
ſchl enkomitee mit der Formulierung eines Eini⸗ 


He dialien 


rn en nicht nen könne. 
m ſtarff wies darauf hin, De ich die deutſche 
N der franzöſiſchen Auffaſſung anſchließe, 

e alieniſchen Standpunkt volle Sympathie rar 
€= 


* 


Es ift bemerlenswert, daß der „Temps“ fth nicht ſcheut, noch 


t 
deinigkeit unter den Mächten. 
eil. In hieſige litiſchen Kreiſen rechnet man 
eh s der a Meg Kerr ie Schwie⸗ 
itende Abrüſtungskommiſſion ihre Verhandlun⸗ 


Lodesfampf des rumänſſchen 


eder mit, daß Prinz Karol aus Bulareft ein 
des f habe, in dem gejagt wird, daß der Geſund⸗ 
hang gebe nie feiner Familie zu Beſorgniſſen keine 
Man überſetze dies Telegramm: Nicht her- 


* 
Bei dem Orkan in Florida ſind allein 25 Kirchen der 
Biſchöflichen Methodiſtengemeinde gänzlich zerſtört und 7 weitere 
ſchwer beſchädigt worden. 


s 
Die Stadtperwaltung Antwerpens plant die Gründung einer 
flämischen Univerſität mit den 5 Fakultäten: Recht, Philos 


wandebliche Staatsſtreichyläne. 

ent, ( Korreſpondent des „Matin“ meldet, daß der 
ch eneral Avarescu, in Rumänien einen 
S diane. Eine ganze Reihe von Maßnahmen 
zier de große Unruhe erwecken. So habe er 


ſophie, Medizin, Chemie und Technik. d 


Zum Mitglied des ungariſchen Oberbaufes iſt als Vertreter der 
landwirtſchaftlichen Arbeiter ein einfacher Tagelöhner aus der Provinz 
gewählt worden. 5 ' 


De, 
i ili iſcher Pfa die auf holländiſche nördlichen Teilen des Landes, feien drei große Munittonsdepots er- 
Einig und fameen Jun latte en bereitet für 9 2255 lie richtet worden, In Balona habe man 120 Autokanonen aufgeſtellt. 


Ta auf bi ba ngen einen Kongreß von Weilnnungdgenofjen Utrecht vor. 
ückreh gent pz. Neuyork. Auf Antrag des National⸗Lutheran Council in 

Renger faf fru Neuyork hat die Amerikaniſche Bibelgeſellſchaft 500 Dollar zur Ber- 

ng ja breitung von christlicher Literatur in ukratniſcher Sprache, ins» 
Dag 5 etranen io beſondere 1 N Ss Sonit — 5 Heiligen Eep 1 

n 8 ügung geſte um Zwecke der Verbreitung unter den zum lu 
8 dne riffe Schickſal Rumäniens. ne Glauben Wee Ukrainern Oſtgaliziens. 
r iſt dar blatt wird aus Belgrad gemeldet: „Der ; 
. ſich ; Tan 5 nicht nach Bukareſt nachgevveiſt, 
n 


Deutſches Reich. 


Neues Schlichtungsverfahren in der Rhein⸗ 
in ſchiffahrt. 
tern Berlin, 5, April. (R.) Das Reichsarbeitsminiſterium hat, dem 
In Rumä⸗ „Vorwärts- zufolge, die von den Arbeitgebern beantragte Bera 
wegen ch Die fremden [beindlichteltzerklärung des Schledsſpruches abgelehnt und 
y 12 HE Ru im Be⸗ ein neues Schlichtungs verfahren in der Rheinſchiffahrt eingeleitet. 
Ri 


Liſters 100. Geburtstag. 
London, 5. April. (R.) Die Morgenblätter veröffentlichen aus⸗ 
führliche Aufſatze und Leitartikel anläßlich der Wiederkehr des Tages, 
an dem der Begründer der modernen antiſeptiſchen Chirurgie, Joſef 
Liſter. vor 100 Jahren geboren worden ift. 


Eine „übertriebene“ Totmeldung. 


Wie einſt Mark Twain, der eine Zeitungs notiz über feinen Tod 
als ⸗ſtark übertrieben“ dementieren mußte, hatte dieje Tage auch der 
reiſe ruſſiſche Romanſchriftſteller Waſſilif Nemirowitſch⸗Danſchenke 
elegenheit. feinen’ eigenen Nekrolog in zahlreichen bulgariſchen 
Blättern zu leſen. Der Schriftiteller, der im beiten Wohlbefinden in 
Prag lebt, ließ daraufhin folgende Zuſchriſt an die Blätter verſenden: 
„P. T. Bei all meiner Achtung vor der Preſſe vermag ich nicht, dei 
verfrühten Nachricht von meinem Tode Glauben zu ſchenken. Ich 
bin nicht einmal krank geweſen, wie es doch jedem Verſtorbenen ge 
iemt, der etwas auf jeinen guten Ruf hält. Wollen Sie die Güte 
aben, mich gefälligſt auferſtehen zu lajen, denn jo ſchlecht geht el 
mir im allgemeinen nicht, daß ich mich für tor halten müßte.“ 


Verlängerte mexikaniſche Handelsverträge. 

Mexiko. Stadt 5. April. (R.) Das Miniſterium des Aeußeren 
hat geſtern bekannt gegeben, daß die alten Freun ſchafts⸗ und 
Handelsverträge mit Deutſchland, England. Belgien, Holland 
und Frankreich. die bereits abgelaufen jind, bis 31. Dezember d. Js. 
verlängert werden und ihre Wirkung behalten. Es wird 


e Hoffentlich führt dieſes Verfahren zu einem baldigen Ergebnis. 
į 


Verhaftung des Kindesmörders von Bismarckhütte. 

Berlin, 5. April. (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen, ift 

als Mörder der neunjährigen Tochter des Schuldieners aus Bis- 

Hi marckhütte, die einem Stttlichkeitsverbrechen zum Opfer gefallen 

tn war. geſtern in Breslau der Reiſende Socgewa verhaftet worden. 
I Er wird außerdem mehrerer ähnlicher Berbrechen beſchuldigt. 


Selbſtmord. erklärt, daß hierdurch Zeit gewonnen werden fol, um über neue 
enn e K. Berlin, 5. April. (R.) In Liebenthal bei Liebenwalde, Kreis Vereinbarungen zu verhandeln. 
Ge bn ar RI eder Ba r 2 Wen L at E 
i mie man vermutet, en. ehn⸗ 2 * ð 
ei den ige ji jährigen Mädchen Ben mir micht ohne Folgen geblieben — aig Die heutige Ausgabe gat 8 Seiten. 
Karl Dibelius entlaſſen. 0 .mwu a 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer: 
24 Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den e 

il und die Veilage „Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteiſ: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. Sur 
Berlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poznan ul, Zwierzyniecla 6. 


Berlin, 5. April. (R.) Wie die Blätter aus Rom berichten, ift 
der ſeinerzeit in Rom Lerhaſtes Journaliſt Karl Dibelius nunmehr 
entlaſſen worden. 

Mord und Selbſtmord. 

München, 5. April. (R.) Im Schloßpark Nymphenburg 
erſchoß = Dblähriger 5 Mann auf Verlangen ſeinen Freund und 
t in Per Oppoſtti dann erſchoß er fih felbit. Die Gründe zu dieſer Tat der beiden 
te Zur lungen Leute find unbekannt. 

i ; Rekordflüge Horns. 
au, 5. April. (R.) Der bekannte Junkersflieger Horn iſt 


Defi 
eitern abend um 7 Uhr 45 Minuten auf dem hieſigen Flugplatz ge⸗ 
1 ndet. Er hat in 12 Stunden 30 Minuten die Strecke von 2020 


Kilometern zurückgelegt. 
Muttermord. 


are 


en u 
kein 


i If Bulletin 


e politiſ 


i aus DER “re Dorfen (Oberbayern), 5. April. (R.) Nach einem vorhergehen: 
h nung, Nacht, e e 1 den Streit hat geſtern der Biktualienhäneler aver Graf feine 


Mutter erf n, deren Anweſen ex vor einigen Jahren übers 
— — . für die er zu forgen hatte. Er iſt feinen Pflichten 
jeboch nicht nachgekommen, jo daß fih die Mutter an die Gerichte um 
Hilfe wenden mufte. 


ntanna et Puls 90. Die Aer 
90. erzte ſtellten end⸗ 
og ng mit normalem Verlauf feſt. Die 
die Ra er Donnerstag erwartet. 
Y OA ge in Rumänien. 
Der Funde Korreſpondent des „Matin“ aue 
ue der Liberalen Partei, Bratianu, 
nu nin die Loyalität des Generals 
um ihm wartet, bis der König von ſeinen 
5 41 n Vorſchlag der Bildung einer 
alen Einheit zu machen. Ges 


1 


Eiſenbahnunglück. 
i 5. April. (R.) In der Nähe des Hauptbahn⸗ 
1 a rg abend der um 7311 Uhr fällige Güterzug. 
Die Lokomotive wurde umgeriſſen, jo daß alle Gleiſe geſperkt j 3 
worden find: Der Zugführer, der Lolomotipführer und der Geiger 2 f — ; ; 
erlitten ſchwere Verletzungen, jo daß fie in eine Qrantenheilanitalti Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


—Voſener Tageblatt. >— 


Betty Rothschild 


Viktor Wreschner 


Verlobte 
Zürich VI Breslau XIII 


den 29. März 1927. 


VIM auf ein feuchtes Läpp- 


chen aufgetragen reinigt 


Am 30. März d. Js. entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, Groß⸗ 
vater, Bruder, wager und Onkel, der Kaufmann, früherer 


Inhaber der Fa. Hartwig⸗Poſen, 


August Dittrich 


im 76. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer zeigt dieſes an 


Emilie Dittrich, geb. Zichro. 


Berlin W. 30, Stübbenſtraße 81. 


Die Einäſcherung hat am 2. April im Krematorjum Wilmersdorf 
ſtattgefunden. 


glänzend das ganze 


Haus und die 
Küche. 
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bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate 
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CHENARD & WALCKER| Be und polert: 


„Brzeskiauto“ T. A. Poznan Lever Brothers Limited, Anglja. 
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Tel. 63-23, 63-65, 34-17, ul. Gwarna 12 Tel. 3417. U bene 50 Lee! 

Stets 6 Gelegenheitskäufe am Lager. B x Mi th — 
ACHTUNG! Gnmarna 8 Soxznan Gwana 8 


erstklassiges u. ältestes Sehokoladen- 
und Konfitüren - Geschäft am Platze 


empfehlen zum kommenden 


OO Osterfest ə 2 JẸ 


ihr reichhaltiges Lager in 


Osterhasen, Sehokoladen-, Marzipan-, 
Likör-, Cröme-Eiern und dergl., 
Oster-Attrappen, Bonbonniören in Seide 
Pappmaehe, Kristall u. dergl. 


v.der gay bis zur elegantesten, luxuriösesten PERE 


: In anßergewöhnlicher Auswahl. :: 


EEE SER DEN — —— — —— TEN EEE —ñ 
Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschaft täglich 
frische Ware, das „Beste vom Besten“, zu bieten. 


< 


reine Wolle 
von zł 40,— 


Reithosen 


feste Qualität 


„Centrala Odzieży“ 


Mech. Fabrik Inh. R. TILGNER & Co. 
Poznań, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. 


Wirbittennicht zu versäumen, unsere Schaufenster zu besichtigen 


Bracia Miete 


Aelteste Schokoladenfabrik 
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